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Vorbemerkungen. 



§ 1. 

Auffassungen vom bestimmten Artikel. 

Den einen ist der bestimmte Artikel das vollständig ge- 
schwächte, tonlose Demonstrativpronomen vor einem Substantiv, 
so nimmt Heyse in seinem „System der Sprachwissenschaft" 
(p. 407) den Begriff; ihm ist der bestimmte Artikel „das ab- 
stracteste Bestimmwort des Substantivs, ein Determinativ 
ohne con-elative Kraft". — 

Die anderen fassen den Begriff weiter, sie nehmten Rück- 
sieht auf die ursprüngliche Bedeutung, indem sie das betonte 
Demonstrativum ebenfalls mit unter den Begriff Artikel fassen, 
neben dem geschwächten Pronomen vor einem Substantiv^ so 
Jacob Orimm (deutsche Grammatik IV Teil p. 366) in seiner 
Definition „der Artikel in seinem Ursprung ist nichts als ein 
demonstratives Pronomen, und nur allmählich zu einer fast 
bedeutungslosen grammatischen Fonn herabgesunken — gleich- 
sam dem persönlichen Pronom beim Verb, als hervorgerufener, 
seltner Geleiter nachdrucksam, bald zur Bürde geworden, 
schleppt er sich fast allenthalben mit". Der Artikel als 
„seltener Geleiter nachdrucksam" ist das betonte Demonstra- 
tivum resp. Determinativum; für den Artikel mit starker De- 
monstration zieht denn auch Orimm vielfach das lateinische 
„ille" zum Vergleich heran. 

Die weitere Fassung des Begriffes hat LichtenheM seiner 
JJntersuchvmg über den Artikel als Voruntersuchung seiner 
Abhandlung über das schwache Adjektiv (Haupt's Zeifcschr. 
XVI 331 — 352) zu Orunde gelegt. Ebenso spricht Koch in 



seiner historischen Orammatik der englischen Sprache (2. Aufl. 
Band. II. p. 134 flf.) von dem Artikel in demonstrativer Be- 
deutung und behandelt „se" als Determinativum mit folgen- 
dem Correlativum als ArtUcd; desgleichen Mätzner in seiner 
englischen Gframmaik (2. Aufl. Bd. III. p. 151 flf.), Au/ch 
ich schliesse mich der tueite^'en Fassung des Begriffes an und 
nehme den Artikel als das einfache^ alte Demonstrativpronomen 
in dreifacher Bedeutung vor einem Substantiv oder substanti- 
visch gebrauchtem Worte, indem ich unterscheide: den AHikel 
mit starker Demonstration^ mit schwächerer Demonstration, 
und den Artikel ohne demonstrative Kraft, als blosses Form- 
wort, Der Artikel mit starker Demonstration ist betont, ver- 
langt jedenfalls bei genauer Satzbetonung im logischen Zusam- 
menhange der Rede die Hervorhebung durch den Ton; der 
Artikel mit schwächerer Demonstration kann betorU werden; 
dagegen kann der Artikel ohne demonstrative Kraft, als blosses 
Formwort, nie den Satzton haben. 

§2. 

Rechtfertigung der Beschränkung auf die zwei Texte, Cura 

pastoralis und Orosius (hs. L.) 

Seite XX und XXI in der Einleitung seiner Aufgabe der 
iJura pastoralis äussert sich Sweet über die frühere Herau^abe 
der Werke Alfreds j dass kein einziges Werk Alfreds auf Gfrund 
einer zeitgenössischen Handschrift gedruckt sei „but trom copies 
of the tenth, eleventh, and even the twelfth centuries, which 
give only an imperfect idea of the language of Alfreds time". 
Wenn Sweet dies hauptsächlich in Bezug auf die „orthography" 
der Handschriften sagt, so fügt er jedoch hinzu in Bezug auf 
die wirkliche Wiedergabe des Textes „they foUow the words 
of Alfred with more or less accuracy." 

Diese Erwägungen Sweets betreffs der älteren und jünge- 
ren Handschriften veranlassten mich, eine ältere Handschrift 
mit einer jüngeren in Bezug auf die Anwendwng des bestimm- 
ten Artikels zu vergleicJien. Zum Vergleich standen mir zu 
Gebote die ältere mit Alfred zeitgenössische Handschrift (L) 
des Orosius in Sweets Ausgabe und die jüngere Orosius Hand- 



Schrift (C) aiLS dem 11. Jahrhundert^ welche als Copie von(L) 
nachgewiesen ist imd dem Texte zu Gründe liegt, welchen 
Torpe seiner Ausgabe von PauUs „The life of Alfi-ed the 
great" als Appendix hinzugefügt hat. 

Es zeigten sich folgende Abweichtmgen: 

(L) 17/10. let him ealne weg 4>9et weste land on deet 
steorbord & \>Si widsse on ffaet bsBcbord. — (C) giebt auch on 
ffsBt steorbord, daneben ohne Artikel on bsBcbord. 

In den Beispielen 17/25, 27 stimmten beide Handschriften 
Ober ein. In der Folge ist wegen eitler Lücke in (L). p. 18—42 
für diese Wendung der Vergleich ausgeschlossen. Da mir sonst 
keine Beispiele aufgefallen sind, wo ein in (L) vorhandener 
Artikel in (C) unterdrückt ist, so müssen wir das Fehlen des 
Artikels in (C). 17/10 aus dem doppelten Sprachgehrauch dieser 
Wendung in (C) erklären, welches diesen Ausdrv^c mit und 
ohne Artikel gebraucht, und bemerkenswerth ist: ausschliesslich 
mit Artikel in dem Bericht Ohtheres 19/25, 26, 30, ohne Artikel 
in dem des Wulfstan: 19/34, 19/35; 20/1,4. 

54/14. haben bei Wiedereinführung eines schon genannten 
Bs9'sonennamen beide Handschriften den Artikel. j3Efter l^sem 
Fraorte ricsade Diocies; während in Z. 15. unter gleichen 
Verhältnissen nur die Handschrift (C) in gleicher Weise den 
Artikel vneder aufnimmt: j3Efter |73Bm Diocle; desgleichen 
221/1, 13, wo beide Mal \>b, se Scipio /19. |7a weai'ff l^am 
Scipium sich zeigt. 

Für einen erweiterten Gebrauch des Artikels in der jüngeren 
Handschrift sprechen folgende Beispiele, 64/4 & hu gelice heora 
dagas wseron, sBg'ler ge on da^m gode ge on dsBm jfele. 
112/15. & him dser wear|7 |78Bt oder eage mit anre flan nt 
ascoten. 

126/29 & ssede hu he him an his gewill beforan |7am 
folce ondwyrdan sceolde. 

134/23 |78Br weard Alexander |7urhscoten mid anre flan 
underneodan |78Bt oder breost; 180/6; daneben finden mr im 
selben Ausdruck auch in (C) noch den regelmässigen Gebrauch 
von (L): 

158/2 wund on o|7ran earme. 



218/20 ic sceal eac niede l^ara monegena gewinna ge- 
swigian \>e on |7am eastlondum gewardoD. 

250/29 & huelc ge|7Wd9rness si|7|7an waes si|7|7an s e cristen- 
dom W8BS. 

Diese Beispiele genügen, einen Unterschied zu konstatiren 
betreffs der Anwendung des Artikels in der älteren Handschrift 
(L) und der jüngeren (C). Sie zeigen für die jüngere Hand- 
schrift eine ausgedehntere Verwendung. Die angegebenen Bei- 
spiele sind alle solche für den Artikel in seinem erweiterten 
Gebrauch als bloses Formwort; es ist derselbe vom Schreiber 
dieser späteren Handschrift, dem Sprachgebrauch seiner Zeit 
gemäss, hinzugesetzt Bei den andern Werken Alfreds lässt 
sich leider die Kordrolle des Vergleichs einer jüngeren Hand- 
schrift mit einer älteren nicht anwenden; sie sind uns teils mir 
in jüngeren Handschriften überliefert, teils nur auf Orund 
solcJier edirt\ so Boethius und Beda (nach Sweet „Anglosaxon 
Beader'' p. 4S,4ß: „no contemporary MS. exists of Alfred's 
translation of Boethius 'De Consolatione Philosopbiae'*; und p, 
46. „Alfred's translation of Bede's Ecclesiastical History is 
preserved in sereval MSS. , all of which are, höwever, at 
least a Century later than Alfred's time.") Handschrift (C) 
jedoch als Repräsentant der jüngeren Handschriften zeigt er- 
weiterten Gebrauch des Artikels. Auf Orund dieser Erkenntnis 
ist bei einer Untersuchung ilber den Artikel bei Alfred die Be- 
schränkung auf die Werke, welche in zeitgenössischen, Hand- 
schriften et^halten sind fCura u. Orosius (L.) cf Sweet XXI 
Introduction] , nicht nur gerechtfertigt, sondern sogar erforder- 
lich, vm ein richtiges Resultat über den Artikel Alfreds zu 
ei'zielen; denn bei Berücksichtigimg der andern, in jüngeren 
Handschriften überlieferten Denkmäler läuft man Gefahr, den 
erweiterten Geh'auch, xvie et* sich im Laufe der Zeit mehr und 
mehr entwickelt und von den Schreibern, dem Sprachgebrauch 
ihrer Zeit folgend, hinzugesetzt ist, als denjenigen Alfreds mit 
zu belmndeln, 

§ 3. 

Sonstige Arbeiten, welche den Artiicel im Aitengiischen behandeln. 

Eine Special - Untersuchung hat dies Kapitel der alten- 
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glischen Orammatik bisher nicht gefunden. Th. Müller in seiner 
angelsächsischen Orammatik, soivie Koch und Mätzner in ihren 
historischen Grammatiken der englischen Sprache, sie herück- 
sichtigen diese Denkmäler d&r altenglischen Prosa (Cura und 
Orosius) zum Teil auch, doch nicht in eingehender Weise, 
axisserdem liegt ihrer Behandlung keine Scheidung des Artikels 
in seiner verschiedenen Bedeutung zu Grunde. Über den 
Artikel in einigen det' ältesten Denkmäler der aUenglischen 
Poesie gieht Lichtenheld eine Untersuchung, une schon oben 
erwähnt, als ersten Teil seiner Abhandlung über „das schwache 
Adjectiv im Angelsächsischen" (Haupt's Zeitschr. XVI p. 325 ff). 

Lichtenheld fasst den Artikel als das alte, einfache Demon- 
strativpronomen Yor einem Substantiv oder substantivisch ge- 
brauchtem Worte und zeigt, une in den ältesten Denkmälern 
der altenglischen Poesie der bedeutungsvolle, demonstrative Ar- 
tikel vo7'herrschend ist; so hat nach Lichtenlield (a. a. 0. p. 332) 
im Beovndf der Artikel „den seinem Ürspning entsprechenden 
rein demonstrativen Character noch in hohem Grade bewahit, 
so dass sich von einem Artikel in unserer Bedeutung, oder 
wie er in der Prosa Alfreds u. der Sachsenchronik erscheint, 
nicht reden lässt." 'Wie diese Bemerkung zu berichtigen, 
wenigstens sehr zu beschränken ist in Bezug auf Alfred's 
Prosa, mird unsere Untersuchung ergeben. Für die weniger 
demonstrativen Artikel führt Licht&nheld den Begriff „der 
weiteren Demonstration" ein ; so gelingt es ihm denn auch, fast jedes 
„se" vor einem Substantiv zum bedeutungsvollen, demonstra- 
tiven Artikel zu machen. Diese Auffassu/ng Lichtenhelds billige 
ich nicht; in den Fallen^ wo Lichtenheld eine weitere Demon- 
stration annimmt, sehe ich bereits für die alten poetischen Denk- 
mäler den erweiterten Gebrauch des Artikels ohne .demonstra- 
tive Kraft, als blosses Formwort. 

§4. 

Disposition. 

Die Anordnung des Stoffes ergiebt sich im wesentlichen 
aus dem Thema und der Fixirung des Begriffes vom Artikel. 
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Wir besprechen der Beilie nach: 

A. Das Wesen des bestimmten Artikels bei Alfred^ 

L den Artikel mit starker Demonstration, 
IL den Artikel mit schwächerer Demonstration, 
IIL den Artikel ohne demonstrative Kraft, als blosses 
Formwort; 

B. Den Gebrauch des bestimmten Artikels, mit besonderer 
Berücksichtigung: 

L der Wortarten, 

IL der syntactischen Stellung des Substantivs; 

C. Die Stellung und Wiederholung des Artikels. 



Erster Abschnitt. 

Das Wesen des bestimmten Artikels. 



Kapitel L 

Der Artikel mit starker Demonstration. 

Der Artikel mit starker Demonstution ist betont, verlangt 
jedenfalls bei genauer Satzbetonung im logischen Zusammen- 
hange der Bede die Hervorhebung durch den Ton, indem er 
auf etwas Vorhergenanntes besonders hinweist. Bei freier 
Uebersetzung unserer beiden Denkmäler ist das Sprachgefühl 
allein entscheidend, bei genauer TJebersetzung des lateinischen 
Originals bietet dieses durch die entsprechenden Demonstrative 
hie, is, ille, iste eine Hülfe zur Feststellung des Artikels mit 
starker Demonstration. 

§ 1. Der Artikel mit starker Demonstration übersetzt 
lateinische Demonstrativpronomina. 
1. hie 

0. 140/5 & rade sefter \>edm mdßiiican sige; Sed han& 
vere laudandam yietoriam. 



246/11 \>eet gefeoht weard swi|7e msere: Famosum et 
magDum hoc bellum fuit. 

282/33 On dam dsegum Arrius se maessepreost wear|7: 
his diebus Arios .... 

C. 73/5 Se donne se bid healede he maeg mid weorce 
began da scondlicnesse sua deah bid ahefegod mid dsem 
singalan gedohte: 

sed tarnen ab hac cogitatione sine moderamine gravatur 
in mente, 

85/17 Be daem sedelum dses gaestes Petras cwsed: de 
hac quippe nobilitate Spiritus per Petioun dicitur. 

115/6 We magon eac fuUecor ongietan & tosceadan da 
sprsece . . Sed hanc discretionem plenius agnoscimus. etc. 

2. is. 

0. 54/16 .On dsem dagum wilnade sum sedeling: ea 
tempestate. Vgl. 162/7; 222/24. 

158/10. On dsem gefeohte waes Bomana eahta lausend 
ofslagen: Caesa sunt in ea pugna... etc. 

3. idem. 

0. 184/26 \>y geare: eodem anno; 40/31; 184/26. 

4. ille. 

0. 158/28 On daem gefeohte Pimis haefde eahtatig M. 
fe|7ena: Octoginta millia peditum in illo praelio habuisse 
regem dicunt. 

C. 125/16 Suide wel ymb daet tacnad slo earc on daere 
ealdan ae: illa tabernaculi archa. Vgl. 129/21 ; 317/11 etc. 

5. iste. 

C. 347/24 fordaem se wisdom nis ufan cumen of hefenum: 
non est ista sapientia descendens desursum. 

6. hie idem. 

0. 142/11 on |7aem tidum: per haec eadem tempora. 

C. 463/28 Acdurh da fortruwednesse hit wyi-d .forlegen 
on ofeimettan: Sed per hanc eandem fiduciam ad fornica- 
tionem ducitur. 95/21 etc. . . , 

§ 2. Bei freier TJebersetzung des lateinischen Originals ist 
die. besonders hinweisende Kraft auf etwas- Vorhetgenanntes 
allein das. Kriterium für die starke DemonstraUon des Artikels :^ 
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Alle hierher gehörenden Fälle aufsnigählen tvürde eine 
endlose Mühe sein. Wir beschränken uns auf die ersten hun- 
dert Seiten in jedem der beiden Werke Alfreds. 

0. 46/27 On padXü dagum wsbs swa micel ege ü'om daem 
wifmonnum |>8Btte Europe ne Asiam ne ealle pSL neaht)eoda 
ne mehton a{>encean ne acraeftan hu bi him widstondan 
mehten. — In „on pddm dagum" und „from daBm wifinonnum" 
haben vAr den Artikel mit starker Demonstration^ wie denn 
auch Torpe in seiner dem Altenglischen beigefügten neuengli- 
sehen Uebersetzwng denselben durch das Demonstrativ „those" 
wiedergiebt. Die Wendung „on psdux dagum'^ in gleicher Be- 
deutung gab, wie vorhin gezeigt, bei genauer TJebersetzwng des 
lateinischen Originals ein Demonstrativ (hie, is ille, hie idem, 
idem) + Substantiv wieder, Beispiele dieser demonstrativen 
Zeitbestimmung finden sich sehr häufig, 54/16; 70/6; 84/25; 
90/19. Oleich stark ist die Demonstration des Artikels in „from 
daBm wifmonnum" (46/27): Vor jenen Weibern, den verlier 
(46/14) genannten „Amazanas", herrschte in Europa und Asien 
eine so grosse Furcht So wiederum stark demonstrativ ist der 
Artikel 48/11 & swa gemune men waeron aelees broees (>aBtte 
hie hit to nanum faene ne to nanum lade naefdon t)aette |>a 
eannan wifmenn hie swa tintredon ; mit besonderem Nachdruck 
wird zurückgewiesen auf das „swa earme wif " (48/5) Es ist 
ixberflüssig in jedem Beispiele die starke Demonstration des 
Artikels zu beleuchten, der Zusammenhang der Bede lässt die- 
selbe leicht erkennen; ich werde desshalb nur die Beispiele auf- 
führen und die neuenglicshe Uebersetsung durch das Demon- 
strativpronomen hinzufügen. 48/17 Hu ungemetliee ge Eom- 
ware bemureiad & besprecad pset eow unwyi's sie on (>iosan 
eristendome |>onne ps^m |>eodttm |>a wsere. (than those people 
then were). 

50/20 |>a fole him betweonum All X winter |>a gewin 
wraeiende waeron (those nations) /22 Get)ence (>onne |)ara 
tida & nu |>issa (those times) /23 |>a sona of psdm gefeohte 
wses of>er aefteifjrlgende. (after that battle). 52/10, 28. 

60/21. dset wille ie geey|>an |>8ßt |>a rieu of nanes monnes 
mihtum swa geeraeftgade ne wurdon (those kingdoms). 



64/1 & eac |>8et hie oncnewen hu gelimplice ure God on 
)>sem aeiTan tidam |>a onwaldas & t)a ricu sette (in those 
early times those dominions and those realms) /3 Hagelice 
onginn |>a twa byi-g hsefdon (those two citics). 66/19; 
68/25; 70/9; 72/12,22; 76/10; 78/27; 80/20 |>a menn |)e 
mon hiora msegas on dsem londes log (in that countiy) 86/5, 22 

92/18 Ne wene ic, cwsed Orosius, J)8Bt senig mon astellan 
msege ealne |>one demm |>e Bomanum set |>sem cirre gedon 
weard. (at that time). — 

Wie die beigefügten Ueheraetzungen nach Thorpe zeigen, 
müssen wir für den neuenglischen Sprachgebrauch die Demon- 
strativa „that" „those" setzen; im Deutlichen würde vielfach 
der Artikel mit starker Demonstration genügen , wie in der 
altenglichen Prosa hier; die lateinische Sprache würde in allen 
erwähnten Beispielen das Demonsirativum „ille" verlangen. 

Für die Oura ergeben sich folgende Beispide des Artikels 
mit starker Demonstration bei freier Uebersetzung auf den 
ersten hundert Seiten. 

19/17 dsette on odre wisan sint to manianne da de beod 
gebundene mid somrsedenne, on odre wisan da de freo beod 
dara benda (from those ties); 23/11; 27/11; 53/19 on da 
tiid W8es to herigeanne daet mon wilnode biscephades (at that 
time it was praiseworthy for a man to desire to become a 
bishop). 

57/22 Healde hine dsßt hine his agen gedanc ne biswiee, 
dset he ne ti'uwige dset he on dsem tolgode wille bet don, 
git he nolde on dsem laessan (that he will do well in that 
Station, when he would not in the lesser; 81/4, 11. 

85/21 da de hine onfengon he sealde him anwald daet 
hie meahtön beon Gtodes bearn. da medomnesse dsare strengio 
se salmscop ongeat, da he cuaed (the excellence of tbis 
sti-ength the psalmist acknowledged). 

105/7 Bi don udBS gecueden on dcere se: Ne forbinden 
ge na daem dyi*stendum oxum done mud. done cwide Pau- 
lus gerybte eft . . (this saying Paul applied . .) 

Diese Beispide genügen den Thatbestand festzustellen von 
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deni noch vielfach herrschenden Artikel mit starker Demomtration 
in unsern Denkmälern, wie derselbe als praegnant hervorstehend 
im Zusammenhange der Bede sich characterisirt, indem er auf 
etwas Vorhergenanntes mit Nachdruck hinweist, %md bei ge- 
nauer Ueberset^ung des lateinischen Originals lateinische De- 
monstrativa wiedergiebt 

Kapitel II. 

Der Artikel mit schwächerer Demonstration. 

Der Artikel mit schwächerer Demonstration duldet im Zu- 
sammenhange der Bede eine Hervorhebung durch den Ton. 

§ 1. Der Artikel mit schwächerer Demonstration findet 
sich vor einem Substantiv, dem zur näheren Bestimmung: 

a. ein Belativsatz folgt; das lateinische Original zeigt auch 
hier für den altengliscJien Artikel Demonstrativpronomina 0. 
94/20 on |79em dagum pe Gallie Eoma awest hsefdon: eo si- 
quidem tempore quo Gallie Eomam. . . . 

156/21 on \>a, healfe \>q ... ex ea parte quae. . . . 

C. 53/18 Eac is to gedencanne daet on da tiid de se 
biscephad swa gehiered wsbs: illo in tempore quo. . . . 

173/9 ymbe done tohopan de ge habbad on eow: de 
ea spe quae in vobis est. 

Beispiele für den Artikel mit schmächerer Demonstration 
ohne ein Aequivalent im lateinischen Teod sind: 

0. 8/16 neh t)83m garsecge |7e mon hated Sarmondisc; 
8/18,19; 46/1 hi |)a hraßdlice aefter [^aßm ofslogan ealle |)a 
waBpned men |)e him on neaweste waeron. 46/22. 

52/4 He angann sierwan mid |)aBm folce [>e he ofer 

W8BS. 52/21. 

54/13 Ac |)a byi-ig |)e on monegum [^eodum Maedum aer 
gafol goldon, wurdon Ciruse to mon^um gefeohtom desgl. 
54/22, 31; 60/33; 62/15; 66/25; 68/23; 70/29; 72/8,13,22; 
74/29; 76/6; 78/14, 25, 31; 80/6, 19, 30; 82/31; 84/3, 17; 88/3, 
22; 90/28; 92/4, 18, 20, 23, 35 etc. 

C. 1/6 For dy me dyncd, gif iow suae dyncd, daet we 
eac sumae bec, da de niedbedearfosta sien eallum monnum to 
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wiotonne, daet we da on daet gediode wendon de we ealle 
gecnawan maegen. 

7/10 dsette eall sio giogud de na is on Angelcynne friora 
monna, dara de da speda hdBbben dset hie dsem befeolan 
maegen sien to liomunga odfseste, da hwile de hie to nanre 
oderre note ne msegen od done first de hie wel cunnen En- 
glisc gewrit araedan. 7/17 da ongann ic ongemang odrum 
mislicum & monigfealdom bisgum disses cynerices da boc 
wendan on Englisc*de is genemned on Lseden Pastoralis & 
on Englisc Hierdeboc. 9/18; 11/13; 23/18. 

37/21 Hirn bid sna sua dam menn de bid abisgod on 
faerelde mid odrum cierrum, desgl. 39/4,20; 41/21; 43/1; 
49/2; 53/7,18; 57/9,12; 59/8; 61/2; 71/21; 75/22; 77/9; 
79/2,6; 85/16,17,19; 89/20; 95/23; 101/16,17; 103/6... 

Die demonstrative Kraft des Artikels in all den angegebe- 
nen Beispielen liegt begründet in dem Character des folgenden 
Relativsatzes^ dessen Wesen die Function der Einschränkimg 
ausmacht. Sobald der Relativsatz diesen CJiaracter der Ein- 
schränkung nicht liat, ist der vorhergehende Artikel auch nicht 
demonstrativer Natur. 

So 58/25 Nu he |)ara Isessena rica reccend is, hu 
micle swi|)e wene we \>sdt he ofer \>a, mar an sie, \>e on swa 
unmetlican onwealdan ricsedon; dem „|>ara Isessena rica^^ steht 
„(>a maran" gegenüber; der folgende Relativsatz ist nicht von 
beschränkender Art, führt nur den Begriff ,;|)a maran" weiter 
aus, ist also von erweiterndem Character; der Artikel in „[>a 
maran" kann den Satzton nicht haben. 

C. 25/11 From dsere dura selfre disse bec sint adrifene 
& getselde da unwaran, de him agniad done crseft dses 
lareowdomes: abgewiesen und getadelt werden nicht die ün- 
bedachtsamen, welche die Kunst des Unterrichts sich anmassen, 
sondern die ünbedachtsamen in ihrer Oesammtheit, und ihr 
Wesen und Character als üniedachtsame wird durch den fol- 
genden Relativsatz weiter auegeführt; 29/15 donne dam lareo- 
wum adistriad dses modes eagan, de beforan gan sceoldon 
mid godum bisenum, donne . . .; gemeint sind nicht bestimmte 
Lehrern; der Artikel schliesst keinen Orad von Demonstration in 
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sich; der folgende Bdativsatz ist nicht van einschränkender 
Kraft; von erweitende^^ Natur gieht er eine allgemeine Forde- 
rung an jeden Lehrer. 

29/23 Oft donne se hirde gsed on frecne wegas, sio hiord, 
de unwsere bid, gehrist. Der Artikel in „sio hierd" lässt die 
Annahme einer Demonstration zuj wenn der folgende Bdativ- 
satz als ein einschränkender angesehen ivird. Ich möchte ihn 
jedoch nicht so fassen; der Bdativsatz „de unwsere bid" ist 
nach meine)' Auffassung des ganzen Satzes von erweiterndem 
Character; er giebt v/ns den Hauptfehler einer Heerde — die 
Unachtsamkeit j welche darin begründet ist, dass die Heerde 
dem Hirten bis auf gefahrvolle Wege blind folgt. Es ist nicht 
eine bestimmte Heerde gemeint; ganz allgemein stehen hier ein- 
ander gegenüber Heerde und Hirte im ganzen Umfange ihres 
Begriffes. 

Ausser durch einen beschränkenden Relativsatz zeigt der 
Artikel demonstrative Bedeutung, wenn das Substantiv^ vor 
dem ersteht^ näher bestimmt vnrd: 

b) durch einen Conjunctionalsatz : 

0. 44/13 Heton him peb \>sdt andw^prde sec^an, psdt bim 
leofi*e waere wid hiene to feohtanne |>onne gafol fo gieldanne. 

52/32 & he Ciras Persea cyning haefde (>riddan dael liis 
firde beaBftan hini; & on |>SBt gerad, gif asnig waere pe fyr 
fluge |>e on daem gefeohte waes, |>onne to dasm folce |>e |>aer 
beasftan wsbs^ pedt hine mon sloge swa rade swa mon hiora 
flend wolde; 122/4; 286/6 Ac ealle hie waeron psds wordes... 
^aßt him leofre waes. . . . 

C. 5/23 for daßre wilnunga hie hit forleton, & woldon 
daet her dy mai'a wisdom on londe waere. 

33/17 Ne fleah he dy rice dy his aenig monn bet wyrde 
wasre, ac he wolde us da bisene astellan daet we his to snide 
ne gitsedon. 

41/17 fifte is daet hi habbad da ärodnesse & da bieldo 
daet hie magon anweald habban; Su;eet giebt in seiner lieber- 
■Setzung des altenglischen Teoctes die Demonstration durch ein 
Adverb wieder, „the fifth is that they haye spirit and boldness 
'enongh, to possess authority. 
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e) durch einen indirecten Fragesatz: 
0. 88/18 & hie seife waeron aelce daeg on \>9bve ondi'aö- 
dinge, hwonne hie on |)a eor|)an besuncene wurdon. 

C. 163/5 Wiotodlice faesten wyrcd se halga lariow ymb 
da bürg daes modiBS de he [gelaerd done craeft hu it maeg 
co^tingam widstondan. 

379/7 dset is donne se cwide hu mon daet feoh befaeste 
daem ciepemen; 

d. durch einen directen Anführungssatz. 

C. 71/10 Fordon wilnode sanctus Paulus daet he daere 
hyde giocdan ofadrygde mid daem woMe, da he cwaed: Ne 
gripe eow . . . 

§ 2. Mit dem Artikel in schwäcJierer Demonstration mrd 
ohne besonderen Hinweis eine Vorstellung eingeführt, die dein 
Hörenden schon vorschwebt als vorher erwähnt. 

0. 8/28 Aflfrica & Asia hiera landgemii-cu onginnad of 
Alexandria, Egypta bürge, &,liged \>2Bt londgemaere su[? |)onan 
ofer Nilus |)a ea & |)aere Aflfiica nor|)westgemere is.. . 

42/25 aer daem \>q Eomeburg getimbred waere siex hunde 
wintrum weard |)aet ungemeüice micel gefeoht betuh Cretense & 
Atheniens |)aem folcum & |) a Cretense haef don [?one grimlecan sige 
& ealle |7a aedelstan bearn |7ara Atheniensa hi genoman. 

54/4 Hi pa, hraedlice, aefter |)aem pe pa. wif swa scondlice 
geraeht haef don, gewendon ett ongean |)one cyning; 

54/6, 7, 20, 21, 22, 26, 28, 29; 56/32; 60/1, 3; 66/36; 
68/16, 21, 30; etc. 

82/13 Themestocles hatte Atheniensa ladteow... Se 
Themestocles. 

92/13 & eac rade gefliemed weard eft into Romebyi'ig^ 
& him Gallie waeron aefterfylgende op hie ealle |)aör binnan 
waeron ... hie waferon pa, bürg bergende & sleande buton 
jelcre wäre. 

172/26 Ac eft [?a he daer hergean sceolde, he weard 
rade gefliemed & on daem fleame hiene oftyrfdon his agene 
geferan. 

C. 9/1 on a(?lcre (sc. bec) bid an aestel, se bid on fiftegum 
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mancessa. Ond ic bebiode on Godes naman daet nan mon 
done aestel from daere becnedo, ne da boc from dsem myostre. 

35/1 for sodfsesdnesse, dsBt we lufigen gesuinc, & orsoi-g- 
nesse we us ondrseden, & hi fordy forbugen. Fordaem for 
daere oi'soi^gnesse monn oft adint on ofeimettum. 

123/23 Ond eac him is to giemenne daet he astiewe bis 
hieremonnum daet he sie hiera faeder & reccere on lare & 
hiera modm* on mfldheortnesse daet he hura ne sie to st rase 
on daere lare, ne to slaec on dsere mildheortnesse. 

179/15 On odre wisan sint to manianne weras, on odre 
wif ; da weras mon sceal heflglecor & stidlecor laeran & da 
wif leohtlecor. 

§ 3. Der Artikel mit schwächerer Demonstration führt 
eine Vorstellung ein, die ohne vorher genannt zu sein, aus 
dem Zusamtnenhange der Bede sich als eine bestimmte ergiebt, 

0. 14/8 hie onginnad aerest eastane of l^aem gai*secge & 
[7onne licgad westiyhte o\> Armenia beo]*gas |>e |>a landleode 
hi hatad Parcoadras. 

46/28; 52/24; 66/22; 72/27; 82/11 etc. 

208/14 si|7|7an he for on Ilirice & abraee Sulcanom hira 
bnrg; seo waes Bomanum ander|>eow, & micel ]> ae s moncynnes 
snm acwealde, sam on Maecedonie laedde. 

C. 9/2 Ond ic bebiode on Godes naman dset nan mon 
done SBstel from dasre bec ne do, ne da boc from daem 
mynstre. 

Kapitel IIL 

Der Artikel ohne demonstrative Kraft. 

Während der Artikel mit schwächerer Demonstration eine 
Hervorhebung durch den Ton gestattet, kann der Artikel ohne 
demonstrative Kraft, als blosses Formwort, nie den Satzton 
liaben. Seine Fwndion ist teils individualisirend, teils gevwrisch, 

§ 1. Der Artikel ohne demonstrative Kraft in indivi- 
dualisirender Function: 

a. vor einem Substantiv mit eigner attributiven Bestim- 
mung; dieselbe ist 
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ia. ein attributiver Genitiv: 

0. 12/19 neh psdm clife |>aBre Beada» Ssbs. 

62/32 |>is ic sprece im for daem pe ic wolde pest pSi on- 
geaten |7e |>a tida ures cristendomes leahtriad. 

C. 23/16 Nu ic wilnige dsette deos sprsec stigge on dset 
ingedonc dses leomeres, suse on sume hlaBdre^ staBpmdBlum near & 
near, oddset hio faBStlice gestonde on daem solore daes modes. 

31/10 Ne dered nan mon suidor dasre halgan gesom- 
nunge donne da de done noman anderfod & da endebyi*dnesse 
daes halgan hades. 

ß. ein Adjectiv oder eine Ordinalzahl, 0, 14/1. Seo 
fyrre JBgyptus li|> east ondlong l^aes Beadan Ssss. 

74/17 ymbutan |7one weall is se maesta die, on psdin is 
lernende se ungefoglecesta streami 
184/17 on l^aBm |)riddan geare. 

C. 3/9 eac da godcondan hadas ha giorne hie waeron . . . 
27/11 wolde fleon da byrdenne daere hirdelecan giemenne; 
y. ein in gleicJiem Casus folgender Eigenname: 
0. 12/11 (>aet land Cilia. 
76/22 seo cwen Dameris. 
C. 161/3 da bürg Hierasalem. 

185/17 FordaBm com Nathan to cidanne daem cyninge 
Dauide ; 

d. ein praepositionaler Satzteil: 

0. 12/29 neh daem clife wid f>one Readan Safe 17/2 He 
cwaed pddt he bude on psdm londe nor|7weardam wip [^a 
Westsafe. 

C. 201/10 da deowas sint to manianne daet hie simle on 
him haebben da eadmodnesse wid hira hlafordas. 

b. vor einem Substantiv ohne attributive Bestimmung; 

a vor einem Substantiv, dessen Begriff in praegna/nter 
Bedeutung gefasst mrd, oder vor Bezeichnungen solcher Gegen- 
stände, die dem Hörenden geläufig sind: 

C. 5/22 Hie ne wenden dastte aofre menn sceolden swae 
reccelease weordan & sio lar sw8b odfeallan (sio lar hier =^ 
Kenntnis der lateinischen Sprache. 
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5/25 da gemunde ic hu sio sb waes aerest on Ebreisc 
gediode fanden (sio 8B = das göttliche Gesetz, die heilige Schrift). 

33/13 hit is awiiten on daem godspelle. 

0. Sl2h |7dBr seiet se Wendelss^ up of l^aem garsecge. 

188/21 monega wundor gewurdon on [^aere tide; aerest 
W8BS |)8Bt seo sunne waes swelce heo waere eall gelyüadu; 
o|7er waes dast mon geseah swelce seo sunne & se mona fuhte. 

ß. wenn der Artikel das Possessivpronomen vertritt: 

0. 44/7 & bis asrendracan beforan äsende to [^asre deode, & 
bim untweogendlice sec^an bet |>aet bie oder sceolden, o|>t>e 
daet lond aßt bim alesan, oppe be bie wolde mid gefeobte fordon. 

94/3 & bim \>2dt |)a giet to lytel yfel |}ubte buton bie eac 
bie pBdS naman bename; cf. mit dem Pronomen 94/7 \>Bdt bie 
beora noman bie benamon. 

C. 93/4 daBt is dabt be baebbe da stefne daere lare, dylaes 
be abeige mid daere suigean done dorn daes Sceaweres. 

123/5 ac beforan dam dearlwisan Deman be ofslog aegder 
ge da snna gebine selfhemid damde be gedafade da scylde 
unwitnode. (bis, sons — tbeir sins). 

§ 2. Der Artikel ohne demonstrative Kraft in generischer 
Function: er schliesst die ganze Gattung gleichartiger Gegen- 
stände zusammen. 

0. 17/27 |}a Beormas babfdon swi|)e wel gebud bira land. 

142/23 & bis aefterfolgeras feowertine gear bit si|)|)an 
totugon, & totaeron |}aem gelicost |)onne seo'leo bringd bis 
bungregum bwelpum bwaet to etanne. 

C. 11/21 Hu se lareow sceal beön claene on bis mode. 

109/8 Se mon is on gecynde betera donne dysig nietenu. 

. Weder in dem ersten Beispiel ist ein bestimmter Lehrer 

gemeint, noch in dem letzten ein bestimmter Mensch; beide Mal 

wird die ganze Gattung durch den Artikel zusamm^ngefasst. 
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Zweiter Abschnitt. 

Der Gebrauch des bestimmten Artikels 

bei Alfred. 

Von stabilem Character ist der Oebraiich des Artikel-ß mit 
starker Demonstration: er steht vor jedem Substantiv oder sub- 
stantivisch gebrauchten Worte, weiches in einer stark-demonstra- 
tiven Beziehung im Zusammenhange de?' Rede sich befindet. 
(Kap. I.) Der Artikel mit schuä/cheter Demonstration zeigt 
ebenfalls regelmässige Vefrwendung in den unter Kapitel IL 
§ 1. angeführten Fällen, wo .zur näherer^ Bestimmung ein 
beschränkender Relativsatz, ein Conjunctionalsatz , indirecter 
Fragesatz, oder directer Anführungssatz folgt Für den Artikel 
mit schwächerer Demonstration in den andern Fällen (Kap. IL 
§ 3* § 3.) sowie für den Artikel ohne demonstrative Kraft, 
als blosses Formwort, zeigt si^h der Gebrauch weniger fest; 
derselbe hängt ab teils von den Wortarten, teils von der syn- 
taktischen Stellung des Substantivs. 

Kapitel IV. 

Der Artikel in seinem Verhalten zn den Wortarten. 

§ 1. Eigennamen. 
a. Personennamen. 

Dieselben sind vom Artikel begleitet, wenn sie bereits ge- 
nannt sind. 0. 60/17 On [jsem ilcan geare [?e |)iss waes, Pi-ocos, 
Nametores faeder, ongon ricsian in Italia |>aem londe .... 
Se Procos waes Numetores faeder & Mulieses, & waes Siluian 
eam. Seo Siluie wses Eomuses modor; 82/15; 130/28. 

C. 291/15 Oder hira waes baten Timotheus, oder Titas. 
He cuaed to daem Thimotheo; /17. To daBm Tite . . . 295/22. 
Werden jedoch dieselben Personennamen in der Folge 
gleich wieder aufgeführt , so stehen sie ohne Artikel. 
0. 60/26 & Romana rice aet Procose begänne, /28; C. 291/21, 
22, 23, 24. 

2 
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Mit Artikel erscheinen sie hei attributivem Ädjectiv. 
0. 110/5 Alexander, Epirotarum cyning, \>sds maran Alexan- 
dres eam; 172/25; P. 243/13 gehirad hwaet of daes wisan 
Salomones müde waes gecueden 247/17; 253/6; 279/12; 361/15. 

Neben dem Ädjectiv mit Artikel wie 0. 254/2 |}a nolde 
he him gebiddan to |)8Bm aelmihtigum Gode u, C. 467/11. tritt 
in diesem Ausdruck das Ädjectiv auch ohne Artikel auf. 

C. 304/9 & hie wolde underdiodan aBlmihtigum Gode; mit 
nachfolgendem Ädjectiv, 3/18 Gode aelmihtigum sie donc; das 
Ädjectiv bildet dann gewissermassen einen Begriff mit dem 
Eigennamen. 

b. Namen von Völkern, Parteien, Secten. 

Mit und ohne Artikel; vorwiegend ohne Artikel, 

0. 14/36 be eastan Rine sindon Eastfrancon; be su[>an 
him Swaefas etc. 

50/9 & |}a miclan gefeoht Creca & Troiana, swa [^sette 
Crecas haefdon . . 52/8; 54/12 daer weard Maede onwald ge- 
endod. Ac Cirus mid Perseum. . . . 

56/14; 58/4; 60/15; 62/27; 64/6, 10; 66/32; 68/9, 32; 
70/3, 7, 13, 16; 72/11-23; 74/29—40; 78/20-30; 80/3; 
82/9, 15—23; 84/20; 86/18-23; 88/2, 18; 90/6—23; 92/6 
—36; 94/1—33; 96/2—36; 98/6—34; 100/3-28. 

C. 7/1 da gemunde ic hu sio ae wses serest on Ebreisc 
gediode funden, & eft, da hie Cieacas geliornodon, da wen- 
don . . . & eft Laßdenware 101/5; 117/7; 151/19; 211/1; 
241/5; 395/12; 423/17. 

443/3 daBt waes da da he Judeas nolde nan wuht laeran 
hwaet hi don scolden. 

Die Bezeichnung einer Secte. C. 59 20 swa dydon Fariseos; 
439/24. 

Mit Artikel: 0. 17/27 |)a Beoimas haefdon smpe wel 
gebud hira land . .. Ac |)ara Terfinna land wses eal weste. 
(17/27, 28, 31). 

17/33 |)a Finnas, him |)uhte & |)a Beormas spraBcon neah 
an ge|7eode. 

In den beiden ersten, sowie im letzten der Beispiele wer- 
den zwei Völker einander gegenübergestellt. 
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52/13 aefter |}2em Fraorte ricsade Diocles, se Maede rice 
swide gemiclade; aefter Diocle feng Astiai to rice, se naefde 
nanne sunu; ac he nam bis nefan him to suna of Persam 
psdYG |)eode, Cirus waes baten. Se |)a, mid don pe he ge- 
weox, him pa. ol|)yncendum & dsem Perseurn \>ddt hie on his 
eames anwalde waeron & on |7ara Meda, ac hie gewin 
uphofan. 52/26; 56/30; 90/11; 96/12,13.... 

238/18 he for on Bretanie & wid pa. Brettas gefeaht. 

C. 205/5 be daem se aedela lareow sanctus Paulus, se 
sceolde laeran aegder ge wise ge unwise, da be ongeat da 
Ebreas sume wisran, sume medwisran, damanodehe; 443/13. 

361/24 be daem cwaed se aedela lareow sanctus Paulus, 
da he geseah daßt folc Phariseo & Saducia anmodlice his 
ebtan — fordaßm be cwaed da word, fordaem da Saducie autsa- 
codon daere aeriste aefter deade & da Farisseos geliefdon 
daere aeriste. 

Mit dem Adjediv verbunden haben Völkernamen stets den 
Artikel, 

C. 207/8 be daem Dryhten suide openlice taelde da scam- 
leasan Judeas; 423/13. Hwaet, Balam cwaed, da he geseah 
da wicstowa dara ryhtwisena Jsrahela. 

Statt des einfachen Volksnamen verwendet Alfred oft die 
Compositian des Collectivbegriffs „folc" mit dem Oenit pl. des 
Volksnamen: 0. 58/1 to |)on psdt hie Mesiana folce widston- 
dan mehten 120/11 For |}on Philippus waes XXV wintra 
Creca folc bienende. C. 89/20 daet is donne daet he fare 
togeanes Israhela folce him mid to feohtanne. 

c. Eigennamen unpersönlicher Gegenstände. 

a. Flussnamen. 
Dieselben werden ohne Artikel gebraucht 

0. 14/23. Ac pdk lond on easthealfe Danais |)e |)aer nihst 
sindon; 14/36 wid nor|)an Donua aewielme & be eastan Eine; 
72/28 |)aet is ealra ferscra waetera maest buton Eufrate. 
In dem aus der jüngeren Handschrift des Orosius ergänzten 
Abschnitt tritt auch bei einem Flussnamen der Artikel auf. 

20/4 Weonodland waes üs ealne weg on steorbord od 
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Wislemudan. Seo Wisle is swyde mycel ea; 20/7. C. 3/14 
behioDau Hümbre; /16 begiondan Humbre; /18 besudan 
Temese. In der Regel erscheinen die Flussnamen mit bei- 
gefügtem Oattungsnamen , welcher mit Artikel vor oder mich 
dem Eigennamen steht: vorstehend 8/16 seo ea Danai; 10/99, 
20; 14/10; 44/18 . . ; nachstehend 8/10 in Danai fjasre ie; 10/16; 
14/14; 208/1. 

ß. Die Benennungen der Meere 

finden sich in der Sprache Alfreds mit und ohne Artikel \ 
characteristisch ist, wie bei gleichen Ausdrücken der Gebrauch 
ein doppelter ist 0. 8/23 ut on WendelssB. 12/33 ut on \>onQ 
Wendelsae, wo wir zwei dem Sinn nach vollständig gleiche 
Beispiele habest; wenn jemand den Artikel im zweiten Beispiel 
dadurch erklärt, dass der Begriff „Wendelsas" im Vm'her- 
gehenden schon öfter erwähnt, also dem Hörenden vm'schwebt 
und bekannt ist, so ist es jedoch bezeichnend für die Willkür 
des Alfredischen OebraucJis, ivenn 8/23 der ArtiJcel nicht steht, 
wo dieselbe Bedingung erfüllt ist durch Einführung des 
Begriffs 8/13. 

wendelsae ferner ohne Artikel 0. 12/14 & WendelsaB 
be su|)an; 22/17 poune is Italia land west nordlang & east sud- 
lang & hit belid Wendelsae ymb eall utan 22/33; 24/8,11; 
26/14,17; mit Artikel: 8/25 pedY seiet se Wendelsae up of 
\>Bdm garsecge; 10/36; 14/20; 14/31.33. 

garsecg, ohne Artikel 0. 10/17 & seo Reade Sae be 
suban & garsecg be eastan; 14/3; 22/28; 24/8, 17; 134/1. 
iEfte,r |)aem he for ut on garsecg of |)aem niu|)an |)e seo ea 
waes hatenu Eginense; mit Artikel 10/7 [^aer lige|} se niu|)a 
ut on |}one garsecg |}aere ie |}e mon hated Gandis; 8/24,25; 
288/22 |)a waeron eardfaeste neh |}aem garsecge. — Neben 
dieser Verwendung als Eigennamen kommen „wendelsae" und 
;,garsecg" als Gattungsnamen vor, als solche haben sie den 
, Artikel, mit starker Demonstration 10/7 (>one garsecg mon 
haet Judisc, mit schwächerer Demonstration 14/33 & nor|) op 
[)one garse(^ pe mon Owensse haet; 22/14. — 

Andere Bezeichnungen der Meere mit Artikel: 8/30 op 
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J)one Su|>garsceg; 10/16; 17/3 nor|}weardum mp pB, Westsae; 
132/5 op |>one eastgarsecg. 

y. Namen der Erdteile, Länder, Inseln, Städte 
werden tn der Regel ohne Artikel gehrawM. 0. 8/3 & hio 
t)a l^rie dsBlas on |7reo tonemdon: Asiam & Europem & Affrica; 
8/10 Asia & Europe; 8/24 in Ispania; 94/20 on ptßm dagum 
|7e Gallie Roma awest haBfdon, etc. 

C. 3/3 hwelce wiotan iu wseron giond Angelcynn; 5/10; 
7/10; 161/24 onbutan Hierusalem 163/12; 267/10; 385/22. 

Nur vereinzelt findet sich der Artikel vor einem Länder- 
oder Städtenavnen. 

0. 8/28 Affrica & Asia hiera landgemircu onginnad of 
Alexandria, Egypta bürge, & liged pset londgemsDre su|) |)onan 
üfer Nilüs pa. 6a, & swa ofer Ethiopica westenne o|} |}one 
Su|}garsecg & psdVQ Affrica nor|)westgemere is. . . .; 

C. 399/12 donne bid daet swa swa Segor stod on mid- 
wege betweox daem muntum & dsem mei-scum de Sodoma on 
waBS. Sio Segor gehsBlde Loth fleondne : das vorher erwähnte 
Segor; der Artikel steht mit schwächerer Demonstration; da- 
gegen steht der Atikel ohne Demonstration, individiuilisirend, 
mit folgendem Genitiv 399/14 Swa ded sio Segor daös mede- 
mestan lifes. 

Bei der näheren Bestimmung durch ein Adjectiv findet 
sich der Artikel 0. 12/8 & be westan Capadocia is |?8et land 
pe mon.haett seo laesse Asia; 14/1 Seo fyiTe iEgyptus; 14/17. 

C. 39/16 Hu ne is dis sio micle Babilon. 

397/34 Mid dsemde he fleah da birnendan Sodoman. — 
Sehr verbreitet bei Alfred zur Bezeichnung von Ländern^ 
Städten^ Inseln ist die Begleitung eines Gattungsnamen^ welcher 
mit dem Artikel vor dem Eigennamen oder nach demselben 
als Apposition steht. 

0. 10/35 padt land Arabia; 12/16; 14/12; 60/18 in Italiam 
|}aem londe; 10/10 |)aet igland Deprobane 172/6 Liparis [?aBt 
iglond. 

C. 161/10 da bürg Hieiiisalem, /13 da ceastre Hierusalem. 

In den so häufigen Verbindungen wie: 

0. 16/9 Wineda lond /15, 16. - 
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C. S5b/5 da beai-was of Judea londe; 389/32 Canonea 
land haben wir in dem ersten Teil den Genitiv pl. des Völ- 
kernanien; nur ein Beispiel ist mit Artikel belegt, 

0. 17/28 |}ara Terflnna land. Bemerkenswerth ist das 
Compositum 16/35 Cwenland, neben dem uncomponirten 19/3 
Cwena land. 

d. Gebirgsnamen. 

Die Benennungen für Gebirge sowie für einen einzelnen 
Berg haben bei Alfred fast ausschliesslich die Appellative 
„munt" resp. „beorg" vor oder nach sich, 

0. 10/26 aet |>aBm beorgum Caucasus 12/21; 16,21; 
10/21. Caucasus se beorg; 8/15; 128/31; 186/16. 

C, 65/25 on Libano daBm munte. Ohne ein beigefügtes 
Appellativ zeigt sich der Eigenname: 

0. 5/24 hu E|)na f;;^r upp afleow. 

C, 433/19. din nosu is swelc se torr on Libano; 433/24. 

§ 2. Konkrete Gattungsnamen. 

a. Gattungsnam£n, welche nur einmal vorkommende Per- 
sonen bezeichnen, nehmen meist den Artikel zu sich. 

1. se Dema C. 39/10 Sua deah mid dy selflice se Dema 
bid genieded to dsem ierre, & se Dema, se de daet inngedonc 
eall wat, (wo der Relativsatz von erweiterndem Character). 
411/9 Be dsBui cwsed daes Deman stemn; häufy tritt noch 
ein Adjectiv hinzu, 25/5 beforan dses dieglan deman eagum 
(ante occulti arbitri oculos) 39/19; 63/15; 79/7; 87/5, 7; 
91/23; 93/10; 123/5; 195/22; 351/24; 411/24; 447/32; 449/1. 

2. se Hlaford. C. 43/7 buton he cuedan wille daet he 
ne luflge done Hlaford & done hean Hierde ealra gesceafta; 
121/11 Hit bid long hwonne se hlaford cume. 

3. faBder, mit schwachem Adjectiv, C. 249/15 da de from 
daBS hefencundan Fseder edle adrifene sindon? 255/11; 451/15. 

4. se Scippend & se Stihtere. C. 391/20 da sint 
to manienne dset hie geornlice gedencen mid hu micelre giefe 
ofer him wacad se Scippend & se Stihtere ealra gesceafta. 
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5. se Sceawere. C. 93/4 ffaet is daet he hsebbe da 
ste&e dsere lai'e, dytes he abeige mid dgere suigean done 
dorn daös Sceaweres. 

6. se H aelend. C 33/15 da se Haölend daet ongeat. 

7. |?aBt lamb. 409/10 daem is sundorlice sang to singanne wid 
daem lambe on ecnesse beforan eallum geleaffuUum. 

8. se Gast. C. 263/21 Ne underfengon ge no done 
gast aet dsem fuUuhte to deowigeanne for ege ; mit dem Ädjectiv 
haiig 101/1. He waes on him selfum mid daes halgan gaestes 
msegene suide healice upabrogden; 115/14; 243/14; 291/6, 9. 

9. se dioful. C, 227/5 Ac donne se dioftil hsßfd donne 
SBiTan gewunnenne; 227/20,21; 359/23. Fordonde nan craeft 
nis Gode deorwyi'dra donne sio lufu, ne eft daem deofle nan 
craßft leoftaelra donne hie mon slite; 415/23 — 30; daneben 
„dioful" ohne Artikel: 

277/1 Ac hit gebyred oftosd daet se bid ofersuided, se 
de durh diofles laie aeresd bid onaeled mid dy unryhtan nide, 
285/25; 327/23 seid Gode his aehta & hine selfne diobule; 
329/7; 417/21; 465/2,14; häufig mit Ädjectiv, 225/23 hu se 
lytega dioful styred gewinn; desgleichen feond und saetere 
261/7 se ilca se de aelce daeg saula gereafed of daes ealdan 
feondes honda. 463/11 donne cymd se lytega saetere to daem 
slawan möde. 

10. Crist und Dryhten in der Regel ohne Artikel: 21/b 
Be dam Crist selfa cleopode; 29/6 Gif donne aegder bid 
unwis, donne is to gedencanne hwaet Crist seif cuaed, 33/11; 
43/2,9,19; 45/9; 59/14; 103/11; 27/12 Suelcum monnum 
Dryhten cidde durh done witgan; 31/8; 43/4; 49/8; 65/10; 
89/16; 101/20,23; 103/5. Sie bleiben av£h ohne Artikel, wenn 
sie von dem von ihnen bezeichneten Eigennamen begleitet 
sind: 165/23 daet ilce Dryhten God us bisnade durh Moysen, 
da he cuaed..; mit dem Ädjectiv hat Dryhten den Artikel 
415/1 Ne gedyde nsßfre se mildheorta Dryhten. 

b. Oattungsnam^en zur Bezeichnung einer Sache, welghe 
nur einmal vorkommt. 

1. middaugeard, kommt mit dem Artikel nicht vor; 
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oÄwe Artikel nur 0. 58/8 psdt waes from frymde middan- 
geardes feower |>usend wintra & feowei*, und mit vorhergehen- 
dem eal 72/20 ac swa hit an scopleodum sungen is \>Bdt gind 
ealixe middangeard wajre caru & gewin & ege 74/24; 104/21; 
106/10,26; 248/5,15; 256/16. — Characteristisch für miMm- 
geard ist der häufige Gebrauch des Demonstrativums; so findet 
sich neben 58/8; 72/20 derselbe Ausdruck mit dem Demon- 
strativum 250/26 from fiymde |>isses middangeardes; 58/18 
gind ealne |)isne middangeard. Weitere Beispiele für die 
mit middangeard so characteristiscfie Verbindung mit dem 
Demonstrativum: 

0, 8/1; 10/4; 14/14; 24/24; 28/27; 48/6; 50/3; 58/30; 
60/1; 86/15; 124/15; 128/33; 136/7,27; 142/22; 252/4; 
280/27. 

C. 33/22; 55/9; 57/1; 61/7; 83/6; 89/22; 129/25; 141/19; 
171/4; 181/14; 389/1; 433/1; 445/9 etc. 

2. worold, nur im Orosius zweimal mit dem Artikel, 
sonst ohne Artikel oder wie middangeard mit Vorliebe in der 
Verbindung mit dem Demonstrativ: 

0. 62/34 & hu monigfeald wolbaernes dsere worulde 
aer |?aBm waes; 48/10 & ealle |?a worold on hiora agen ge- 
will onwende wseron. 

Ohne Artikel 106/34 |?aBtte ealre worolde swelce sibbe 
bringan mehte; 250/24 etc. 

C. 33/12 Se se de ealne done wisdom dara uferrenna 
gaBsta oferstigff & aer worolde ricsode on hefenum; 87/1; 
213/6; 891/15. 

Mit dem Demonstrativ: 

0, 248/27 US eallum is beboden \>2dt we sculan cuman 
of |)isse worolde to ures faeder OBdle, 250/16. 

a 27/2; 31/19, 22; 61/9; 63/14; 67/22; 135/7; 137/5; 
183/4; 205/11; 251/3; 255/11; 279/22; 331/15; 397/5, 9; 
393/30. Desgleichen findet sich „|?is" vor woruld in Com- 
positen : 

0. 30/4 on |>yson woroldgesaBl|jon 280/28; 

a 5/2; 169/12, 13; 181/21; 203/24. 

3 eorde, in der Bedeutung „Welt" ohne Artikel, C. 109/5 
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Weahsad ge & monigfaldiad: & gefyllad: eorffan, 1 09/6—7 ; 121/8 ; 
129/23 ofer ealle da de eardiaffofer eorffan; 157/8, 10; 233/19; 
301/2; 353/21,22; 385/14—15; in der Bedeutung „Erdboden", 
neuenglisch ground, findet eorffe als Subject sich stets mit Artikel. 

0. 88/11 ofer eall Romana rice seo eor|?e wses cwaciende & 
berstende; 102/26,29; 160/24; in Verbindung mit einer Prae- 
Position herrscht Willkür, denn die Beispiele zeigen oft in dem- 
selben Ausdruck unter gleichen Verhältnissen bald den Artikel, 
bald nicht, ohne Unterschied des Sinnes. 

0. 12/28 & |?aßr |?onne besincff eft in on |?a eor|?an; 
88/13 & hie seife waBron selce daeg on |)aere ondraedinge 
hwonne hie on |)a eor|)an besuncene wurdon; 160 24,30; 
240/10; 90/29 etc.; daneben derselbe Ausdruck ohne Artikel 
bei gleicJier Bedeutung : 88/12 & him sa^don from burgum & from 
tunum on eor|)an besuncen; 100/18 waös in Achie eor|?beofung, & 
twa byrig, Ebora & Elice, on eor\>B,n besuncon; 100/22; 
152/10; 86/28; 108/19; 138/25 etc. 

C. mit Artikel: 87/19 Of ffaere eorffan cymeff ffaet fleax; 
133/2 eal se lichoma wierff gebiged, & ffaet heafod gecymff 
on ffaere eorffan; 155/16; 155/20,25; 157/4— ohne Artikel: 
101/18 He geseah ane hlaödre standan aet him on eorffan; 
155/16,18,19; 157/1; 331/17; 443/22; 445/3. 

4. he(o)fon kommt in der Bedeutung „Himmelsgewölbe" 
wie auch „Wohnsitz Gottes" im Plural nur ohne Artikel vor, 
im Singular mit dem Artikel in der ersten Bedeutung; für die 
zweite Bedeutung im Singular dient das Compositum he(o)fonrice. 

0. 86/22 wearff micel wundor on heofonum gesewen; 
234/9; 162/6 |?aet mon geseah weallan blöd of eor|)an & rinan 
meolc of heofonum. Für den Singular haben wir ein gleiches 
Beispiel mit Artikel 234/8 mon geseah swelce hit waere an 
gylden bring on heofonum braedre |?onne sunne & wses from 
|>aem heofone bradiende ni|?er o|? |?a eor|)an; 166/18—19 & 
he se cyning bis handa waes uppweardes braedende wiff |)aes 
heofenes; 234/8, 11; 86/23 swelce eal se hefon biniende waere; 
184/22; 188/26. 

C. 99/23 Heofonas he ffurhfor mid his modes sceawunga; 
101/18. He geseah ane hlaedre standan aet him on eoi*ffan. 
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Offer ende wsbs uppe on hefenum; 411/12; 449/35; 451/9; 
125/19 & eac se sweta mete pe hie heton monna, se him 
cuom of hefonum; 347/25; 443/19; 443/26. 

5. lie(o)fonrice findet sich in der Begel ohne Artikel, 
C. 288/20. Forffaemffe he hefoiirice mid his agenre scylde 

forworhte; 403/3; 449/15; mit Braeposition 285/15 gif he on 
ffsBin sumra bidt ingonges in hetonrice; 403/25; 467/31. 

0. 248/28 l^set we sculon cuman of Ibisse worulde to 
ures faeder oeffle, |)8et is to heofonrice. Daneben ein Bei- 
spiel mit Artikel. 

C, 59/18 ffaet hie mid hiera unryhtum bisenum ffa ne 
screncen ffa ffe gaff on ryhtne weg toweard ffses hefonrices. 

6. neorxna wong. C. 417/26 Swa swa sio naedre on 
neorxna wohge. 

7. helle, nur ohne Artikel in unsern Denkmälern, 

0. 84/34 Uton nu brucan |)isses undernmetes swa |)a 
sculon t>e hiora aefengifl on helle gefeccean sculon 86/3; 88/31. 
C. 33/1; 391/14; 429/24, 26, 28. 

8. sunne und mona kommen nur mit Artikel vo7% bis 
auf ein Beispiel, wo sunne denselben in beiden Handschriften 
nicht hat 

0. 188/21 serest wa3s ps^i seo sunne wses swelce heo 
waere eall gelytladu; 188/22 Ot>er waes l^aet mon geseah swelce 
seo sunne & se mona fuhte; 248/9, 12; 256/18. sunne ohne 
Artikel 248/8 mon geseah swelce hit wsere an gylden bring 
on heofonum brsedre |)onne sunne. 

C 337/12; 387/15 ffylses hie for ffaem faegeran monan 
ffe hi on niht gesioff forhycgen ffaes dseges bierhto & ffaere 
sunnan. 

9. Die Namen der Himmelsgegenden. 

Die BezeicJinung der Himmelsrichtungen in praepositio- 
nalen Verbindungen zeigt feste artikellose Ausdrücke neben 
solchen, die mit und ohne Artikel unterschiedslos vorkommen. 

a. Die Compositionen mit „dsel'' und „ende" haben doppel- 
ten Gebrauch. 

0, 8/15 of Danai t>sere ie, seo is irnende of norl^daele 
of Riffeng [jaem beorgum. 
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12/26 Oüd |)onne of \>Bdm sae he up of |?aBm sonde scyt 
he is east irnende from eastdaBle [jurh Aethiopica westenne. 

C. 111/24 Ic Wille wyrcan min seil on norddaöle. — 
Daneben mit Artikel: 

0. 8/8 & swa ealne |)ysne middangeard from |)aem east- 
daele healfne behaefd; 8/9 donne oii dsem nor|)d8ele. 

0. 8/27 hire ou westeude is Scotland; 12/21 |?eah sume 
men secgen |)8öt hiere aewielme sie on westende Affrica. — 
Daneben mit Artikel: 

10/6 on |)8em eastende; 220/23 Hie sindon on |?aBm nord- 
westende Ispania. 

ß. Die Compositionen mit „healf* und „weard" sind feste 
Ausdrücke ohne Artikel. 

0. 8/17 on westhealfe Alexandres herga. 10/26; 12/12; 
60/2—5. 

10. Die Namen der Jahreszeiten. 
Dieselben stehen ohne Artikel. 

O. 17/4 buton on feawum stowum stycceaemlum wiciad 
Finnas, on huutode on wintra & on sumera on fiscat)e be 
|)8ßre sse. 

C. 285/5 For ciele nele se slawa erian on wintra, ac he 
wille biddan on sumera; der Artikel mit starker Demonstration 
vor sumor in übertragener Bedeutimg 285/14 eft donne sio 
sunne, daet is Crist, on domes dsege on msestum wielme aetiewd, 
donne bid he idel, gif he on dsem sumra bidt ingonges in 
hefonrice. 

c. Gattungsnamen von Personen und Sachen 

verallgemeinert. 

Um die ganze Gattung zu bezeichnen steht der Gattungs- 
name mit Artikel sowohl im Singular als auch im Plural: 

1) im Singular: 0. 142/23 & his aefterfolgeras feower- 
tine gear si|)|)an totugon & totseron t>a3m gelicost |}onne seo 
leo bringd his hungregum hwelpum hwaet to etanne. 

C. 31/21 donne bid sio cweorn becierred donne se monn 
bid geendod; 75/3, 4, 8, 18, 19; 77/11; 79/20; 81/1, 2, 4; 
83/8; 85/6; 87/2, 19; 89/3; 91/14; 93/4; 95/2; 97/22; 
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243/17; 293/4 saa sua se ceorl deff bis ortgeard; 383/9; 
419/26, 27; 421/2; 461/1 ffaes cocces deaw is daet he micle 
hludor singd on ühtan donue on dsagred. 

2) im Plural: 0. 17/11 \>a wses he swa feor swa |)a 
hwaölhuntan Arrest fara|>. 

C. 91/22 Sua sculun da sacerdas nu faran hlydende & 
bodiende beforan dsem egeslican demaii; mit Adjectiv 101/21 
Foraedm da godan lareowas upsceawiende no daßt an wilniad 
secean; 103/14; 145/20; 147/5; 161/11; 199/3; 205/11; 433/16, 
23; 459/31 daet getacnad daötte seghwelc daöra halgena lareowa 
de nu Iserad on daere disternesse disses middangeardes habbad 
onlicnesse dasm kokkum, de on distrnm niehtum crawad (beide 
Relativsätze in diesem Beispiel sind von erweiternder Natur), 
Ohne Adjectiv findet sich der Gattungsname mit Artikel im 
Plural zur Bezeichnung der ganzen Gattung ferner 109/14; 
117/11; 121/23; 129/13; 131/18; 135/9; 137/11; 239/12; 
153/24; 157/7 etc. Danehen wird aber auch ohne Artikel der 
Gattungsname zur Bezeichnmig der Gesammtheit gebraucht 

0. 52/1 swa l^aet he swidor lufade wifa gebaero |>onne 
waßpnedmonna. 106/29 Crist t>e sibb is heofonwara & eord- 
wara 136/17; 250/30. 

C. 31/19 se ymbhwyrft disse worolde & eac monna lifes; 
33/11, 16; 45/20; 53/9 biscepe gedafnad daet he sie taelleas. 
85/1; 87/5; 89/8; 91/9; 99/11; 117/11; 147/6; die letzten 
Zahlen geben Belegstellen für die so häufige Anwendung 
von mon(n) — men(n) ohne Artikel zur Bezeichnung der ganzen 
Gattung. 

§ 3. Sammelnamen. 

Dieselben entbehren des Artikels, wenn sie eine nicht näher 
bestimmte Allgemeinheit bezeichnen. 

0. 50/13 Hwa is |?aBtte ariman maege hwaet |)aer mon- 
cynnes forweard on aegdere band. 

178/19 |)a ondwyi'de he bim & cwaed t^aet hit na ge- 
weor|)an sceolde |?aöt se waere leoda cyning se \>t aer waes 
folce t>eow; 246/19 aefter t>aem Antonius & Cleopatro haefdon 
gegaderod sciphere on \>edm Readan Safe. 
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C. 161/4 Besittad hie (= Hierusalem) utan, & wyrcead 
offer faesten wiff hie, & beraff hiere hlaed to, & send ffaerto 
gefylcio. — Mit dem Artikel werden sie verbunden^ wenn ihr 
Inhalt als ein geschlossenes Ganzes gefasst wird: zur Bezeich- 
nung der Oesammtheit wie auch einer bestimmten Körperschaft 

0. 196/5 ealle |)a iedelstan meu \>q waeron on Capu pddve 
byrg he ofslog, for |}on t>e he wende |?set hie wolden Hanni- 
bale on fultume beon, |7eh |>a senatus him hsefden \>sl dsed 
faeste forboden. 196/10,16; 206/26; 210/15; 226/15; 228/16; 
232/26; 244/16. 

C. 319/19 Ac ffa eorfflican hlafordas sint to ffaem ge- 
sette ffaet hie ffa endebymdnesse & ffa ffegnunga hiora hiere- 
dum gebiytnige & hie gerecce; & ffaet folc is to ffaem gesett 
ffaet hie scylen be hira raedum libban; das Volk in seiner Oe- 
sammtheit den irdischen Herren gegenübergestellt. 75/3 |>8es 
biscepes weorc sceolon bion ofer offra monna weorc sua micle 
beteran sua hit micel biff betwux ffaßs hirdes iife & ffaere 
heorde; hier steht der Artikel in individualisirender Function: 
ffaere heorde = seiner Heerde, 

Das Collectiv mit Artikel steht ferner zur Bezeichnung 
einer bestimmten Körpersclmft 201/3 Be ffaem ilcan cuaeff 
Moyses; ffa he gehierde ffaet ffaet folc maende to him & Arone 
ymb hiera earfeffo, ffa cuaeff he; 459/18 Forffaem waes eac 
ffaette Moyses behelede ffa ofermaetan bierhto his ondwlitan 
beforan ffaem folce. — Es fehlt jedoch avdi bisweilen der 
Artikel vor ColUctiven, selbst wenn sie die Bedingungen, welche 
an die Setzung des Artikels geknüpft sind, erfüllen. 

0. 152/10 Lisimachus sio bürg besanc on eorj^an mid 
folce mid ealle. 

C. 455/3 ffaet biff eac swiffe hefig broc ffaem lareowe 
ffaet he scyle on gemaenre lare, ffaer ffaer he eall folc aetsomne 
laerff; das Fehlen des Artikels erklärt sich jedoch durch das 
;;eall", welches die Function des Artikels hier übernommen hat. 

Als Collectivbegriff haben wir in der Oura „cirice" in 
übertragener Bedeutung jjchrisüiche Oenieinde^^ stets mit Artikel. 

43/24 sio giemen ffaere halgan ciricean, ffaet is Cristes 
folces gesomnung; 95/6; 115/8,16; 131/4; 173/6 etc. 
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§ 4. Stoffhamen. 

Dieselben stellen ohne Artikel, tvenn der Stoff als solcher 
bezeichnet wird. 

. 0. 1 84/20' On |)8Bm aefterran geare wsBron monege wundor 
gesewene. An wses |?3Bt on Piceno |)9em wuda an wielle 
weol blöde; 210/24 & him waepeno worhtou, |)a |>e isen hsef- 
don, |7a |>e na3fdon, hie worhton sume of seolfre, sume of 
treowum 222/5,7; 234/5,8; 248/10. 

C 83/22 dsBt hrsBgl waBS beboden dset scolde bion ge- 
worht of purpuran & ot tweobleom derodine . . & gerenod mid 
golde; 85/2; 87/2; 125/11,12; 291/7; 369/5; 459/18. 

Der Artikel steht vor einem Stoffnamen, und zwar mit 
schwächerer Deniofistration, 

0. 158/2 & Romane hsefdon sige & bsefdon geleornad 
ma crsßfta hu hie [^a elpendas beswican mehton, mid |7aem 
)fBdt hie namon treowu, & slogon on oj^erne ende monige scearpe 
isene naeglas, & hie mid flexe bewuudon, & onbaerndon hit; 
& be|7yddan hit |7onne on |7one elpend hindan, |786t hie |7onne 
foran wedende 8eg|?er ge for |)8es flexes bryne ge for |?ara 
naegla sticunge. 248/10 binnan Rome weoU an wille ele 
ealne dseg .... & s e ele getacnode miltsunge eallnm moncynne. 

C. 85/1 ^resd alra glengea & ymesd scolde scinan 
gold on his hrsegle .... Toeacan daöm golde ... 125/8 & 
bsed daet mon scolde aegder ge win ge ele giotan on his 
wunde. Witodlice daet win slit da wunde, & se ele hie 
gesmed & gehsöld; |)is is dearf dast se de wunde lacuigean 
wille giote win on, dat sio rednes daes wines da forrotedan 
wunde suge & claensige; 277/5; 291/9; 369/19. 

Aiich in generischer Function wird der Artikel vor Stoff- 
namen gebraucht: 

C. 87/19 Of daere eodran cymed daet fleax, daet bid 
hwites hiwes; dass wir hier den Artikel ohyie demonstrative 
Kraft haben^ zeigt die Natur des folgenden Belativsatzes von 
erweiternder, nicht beschränkender Art 

§ 5. Abstracto Substantive. 

Dieselben werden vorwiegend ohne den Artikel gebraucht. 
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wenn sie den unbegrenzten, allgemeinen Begriff der Eigen- 
Schäften, Eitstände oder Thätigkeiten aitsdrücken. 

0. 44/28 & hie fföei' sefter hrsedlice tide from t>8Bm lond- 
leodum |?urh seara ofstegene wurdon. 46/24 Seo ilce cwen 
Sinope toeacan liiere hwaetscipe & hiere monigfealdum dugu- 
t>um hiere lif on maegdhade geendade. 198/30 |?a Hannibale 
cud waes |?8öt his brodor ofslagen wsbs . . . |>a weard him aerest 
ege from Romanum. 

C. 3/9 & eac da godcundan hadas, hu giorne hie wasron 
aBgffer ge ymb lare ge ymb liornunga ge ymb ealle da diowot- 
domas de hie Gode don scoldon; &hu man utanbordes wisdom & 
lare bieder on land sohte. 11/3 Bi daem de magon on eald- 
ordome nytte bion on bisnum & on craeftum. 47/23 
deahhwaedre monige wilniad folgodes & ealdordomes; 85/2; 
91/3,8; 145/16; 189/4,5; 247/14; 283/14—15 etc. 

Daneben tritt awk beim Abstractum im allgemeinen Sinne 
der Artikel auf, entgegen dem modernen Sprachgebrauch des 
Englischen, 

C. 35/4 On daem gesundfulnessum daet mod wierd 
upahafen; & on daem earfedum, deah hit aer upahafen waßre, 
hit bid geedmedd. On daere gesundfulnesse mon forgiett his 
selfes; on daem gesuincum he sceal hine selfne gedencean, 
deah he nylle. On daere orsorgnesse oft daet he to gode 
gedyde he forliesd; on daem eorfodnm oft daet he longe aer 
to yfle gedyde he gebett. 35/12 for daere weordunge dies 
folces he bid on ofermettu awended, & gewunad to daem 
gielpe; 47/13 Ne bid daet na sod eadmodnes, gif mon ongiett 
daet daet Godes willa sie daet he ofer odre beon scyle, daet 
he donne widsace, ac beo underdieded Godes willan & his 
dorne & forlaete da uncyste daere anwielnesse. 

Abstracte Substantive erhalten meistens den Artikel, ivenn 
ihr Begriff ufiter bestimmter Begrenzung gefasst wird und 
bei Rrsonifizirung ihres Begriffes; in beiden Fällen jedoch 
gebraucht Alfred, wenn auch nur vefreinzelt, das abstracte Sub- 
stantiv ebenfalls ohne Artikel, 

0, 80/29 Ac gesette |)a men on aenne truman \>e mon 
hiora maegas aer on daem londe slog & wiste |)aet hie woldon 
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geornfulran beon [)8ere wrace [)onne o[)re men (nämlich, nach 
der Bache ihrer Verwandten). 

C. 5/22 Hie ne wendon daette aBfre menn sceoldon swae 
reccelease weorffan & sio lar swae offfeallan; (sio lar steht 
hier mit bestimmter Begrenzung für sio lai: Laedengediodes) ; 

9/21 be ffaere byrdenne daes reccenddömes. 

55/4 ond donne he fundad to daem weordscipe daes fol- 
godes, his mod bid afedd mid daere smeaunga daere wilnanga 
oderra monna hiernesse & his selfes upähaefenesse. 

Ohne Artikel findet sich das abstrOjCte Substantiv mit der 
bestimmten Begrenzung durch folgenden Genitiv. 

85/2 daet is daette on his mode seine ealra dinga fyimesd 
ongit wisdomes 417/27 da waes Adam, swa swa se gaest, durh 
gespan daere naeddran & durh Euan lustbaernesse oferswided. 

Mit dem Artikel stehen Äbstrada, tvelche personifizirt ge- 
dacht werden. 

C. 67/19 Ond eft be daem ilcan scyldum sio Sodfaestnes 
durh hie seife cwaed; desgl. 93/21; 95/10; 103/11; 121/1; 
125/6; 139/19; 165/22. — 247/16 Pordon waes gesprecen 
durh done wisan Salomon bi daem Wisdome daet se Wisdom 
Wille sona fleon done de hine fliehd, donne he hine ful oft 
aer to him cleopad, & he foraaecd daet he him to cume. Ac 
eft, donne he done Wisdom habban wolde, & his wilnad, 
donne cuid se Wisdom tohim; daneben einige abstracte Sub- 
stantive als Personificationen ohne Artikel gebraucht: 

C. 222/3 be daem cwaed sanctus Paulus: Lufu bid gedyldig. 
§ 6. Das substantivirte Adjektiv. 

a. Das ge^chlechtige substantivirte Adjectiv; dasselbe steht 
im Singular stets mit dem Artikel und zwar in generischer 
Function, im Plural zeigt der Gebrauch die Anwendung mit 
und ohne den Artikel. 

a. Das geschlechtige substantivirte Adjectiv im Singular: 

C. 29/7 gif se blinda done blindan la&t, hi feallad begen 
on aenne pytt. (si cecus ceco ducatum praebeat); 181/1 ne 
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ffreataffuna done ealdan, ac healsa liiene swsb dinne faeder; 
220/9 se dysega ungedyldega all hiß ingedonc he geypt, ac 
se wisa hit ieldcad, & bitt timan. 

Diesem Oehrauch von mbstantivirten Adjectiven schliessen 
sich Participien an, wie 137/7 ac donne grewd daet ssfed suide 
wel dara worda, donne sio mildheortnes dses lareowes ge- 
dwaend & gelecd da breost dses gehierendes. 

ß. Das geschlechtige substanfivirte Adjectiv im Plural: 

C. 13/22 daßtte 6n odre wisan sint to manianne da iun- 
gan, 6n odre da ealdan; 13/24,25; 15/1,7,8; 17/10; 25/16; 
103/11 fordaem sio Sodfaesdnes seif, dsBt is Crist, da he on 
eordan wses, he hine gebaBd on muntum & on dioglum stowum, 
& on burgum he worhte his wundru, mid dsem he strewede done 
weg daere onhyrenesse daem godiim lariowum, daet hie ne 
scolden forhyggean done geferscipe dara synfulra & dara 
ungetydra; daneben im Plural ohne den Artikel: 

0, 100/24 on t>aem burgum waes getacnad l^aet Crist is 
eadmodegra help & ofermodigra flell; 128/20. 

C. 97/13 ic de bebeode beforan Gode & daem haelendum 
Criste, se de demende is cucum & deadum; 175/12 on odre 
wisan mon sceal manian weras, on odre wif ; & on odre wisan 
ealde, on odre gionge; & on odre wisan eaime, on odre eadige. 

b. Das geschlechtlose suhstantivirte Adjectiv; es tritt mit 
und ohne den Artikel auf: 

C. 441/4: ac swa swa daet cealde aerest öngind wlacian, 
aer hit fulwearm weorde, swa eac daet wearme wlacad, 
aer hit eallunga acealdige. 

Oeschlechtlose suhstantivirte Adjective, die von Völkernnamen 
gebildet sind und zur Bezeichnung eirm' Sirrache dienen, ent- 
behren des Artikels: 

C. 3/13 swae claene hio (sc. sio lar) waes odfeallenu 6n 
Angelcynne daet swide feawa waeron behionan Humbre de 
hiora deninga cuden understondan on Englise, odde furdum 
an aerendgewrit 6f Laedene on Englise areccean; 7/18, 19, 24; 
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9/13; 139/15; 367/4 ffaet folc waes gehaten Galad on Ebreisc, 
(la^t is on Englisc gewitnesse heap. 

§ 7. Die Ordinalzahl. 

Bei Aufzählung de)' Teile eines bereits genannten Ganzen 
fehlt det' Artikel bei der Ordmalzahl. 

0. 224/5 Craccuse waeion monege cynirigas of monegum 
landum to fultume cumene. An waes of Nicodemia, oj^er of 
Bi|}|}inia, |)ridda of Ponto, teorpa. of Armenia, fifta of Ar- 
geate, sixta of Cappadocia, seofoda of Filimine, eahteda of 
Paflogoniam; 244/25; 248/15; 280/1. 

C. 23/19 fordy ic hi to daele on feower: an is dara 
daela hu he on done folgod becume; oder hu he dreron libbe; 
dridda is hu he daeron laere, feorde is hu he his agene un- 
deawas ongietan wille; 41/14. Darneben findet sich in ein und 
derselben Aufzählungsreihe auch teütveise der Artikel: 

0. 58/25 Nu he l^ara laessena rica reccend is, hu micle 
swi|>or wene we pddt he ofer |?a maran sie . . . An waes Baby- 
lonicum, |}ser Ninus ricsade; l^aet oder waes Creca . . . ; 
t>ridda waes Affiicanum . . . ; se feorda is Eomane . . . ; 
234/1 & eac on \>^m geare gewurdon monega wundor . . 
An waes . . . 0|?er weart> ... \>ddt t>ridde waes . . — . Während 
bei Aufzählung der vier Reiche in dem Beispiele 58/25 die 
Ordnungszahlen teilweise mit dem Artikel auftreten^ erhalten 
dieselben alle den Artikel bei der nochmaligen Aufzählung 
60/l\|>aet Babylonicum waes [jaet forme & on easteweardum ; 
|)aet aefterre waes |)aöt Crecisce, & on norde wear dum ; l^aet 
|)ridde waes |>aBt Aflfricanum, & on sudweardum; |)aöt feor|)e 
is Romane & on westeweardum. 

Wie sehr der Gebrauch des Artikels vor Ordinalzahlen 
bei Alfred schwankend ist, zeigen ferner folgende Beispiele, 
wo derselbe Ausdru^ck ohne Unterschied der Bedeutung mit 
und ohne Artikel vorkommt. Mit dem Artikel: 

0. 182/9 l^a sendon hie tua hiera aerendracan to Roma- 
num iefter frit>e & hit abiddan ne mehton. I^a aet l^aem 
t>riddan cirre hie sendon X liiej^a ieldstena wietena, & lii 



35 



hit abiddaii ne mehton. ^t psem feordaii cirre hie sendon 
Hannaii. — OJme Artikel: 216/11 & Uecilius l^oiie coiisul ongeaii 
hiene mid firde sendon . . . Mt o|}rum cirre |)ider for Gaiüs . , . 
^t l^riddan cirre piAev for Claudius; 228/28. Ebenso unter 
glek'lwn Bedingungen ist der Gehrauch verschieden 174/27 |}a 
sendon hie aefter fultume 3eg|?er ge on Gallie, ge on Jspanie, 
ge on Laöcedemonie aefter Exantipiise |)3Bm cyninge. Eft, |}a 
hie ealle gesamnod wseron, |)a be|)ohtan hie ealle heora wig- 
crajftas to Exantipuse. & he si()|}an ()a folc gelsBdde ()aBr hie 
tügaedere gecweden haefdon, & gesette twa folc diegellice on 
twa healfa bis, & ()ridde besßftan him ; drei Heere standen dem 
Exantipiis zur Dispositio7i, davon stellt er zwei zur Deckung 
der Flanken auf, und das dritte postirt er Jdnter sich. 

Mit Artikel in gleicher Verwendung steht die Ordinalzahl 
190/9 & ()ara consula twegen ofslog & |?one [jriddan gefeng. 

Zwischen Possessivpronomen und Ordinalzahl steht der 
Artikel : 

0, 158/22 & hiora t>a3t |?ridde gefeoht wses on Lucaniam; 
dagegen fehlt derselbe 280/10 set heora f^riddan gefeohte. — 

§ 8. Das Pronomen. 

a. Der Artikel und das Possessivpronomen. 

a. Der Artikel steht vor dem Possessivpronomen: 

0. 56/31 se heora cyning ongan da singan & giddian. 

C. 147/9 nalles fordaem anum de hie wilnigen daet hi 
mon syuderlice lufige, ac swelce sio hira lufu si sum weg 
durh done hie msegen Isedan da heortan de hie gehiran willad 
to dä?re lufan ures Scippendes; 301/10 se ure fiond; 301/12; 
361/19. 

ß. Der Artikel steht hinter dem Possessivpronomen: 
0. 84/31 on bis l^sem nihstan gefeohte; 146/28; 150/14; 
180/26; 194/3; 270/26 Mammea bis sio gode modor. 

C. 199/7 ac gif he donne eallunge forberan ne maeg for 
hira agnum undeawum & for hiera ungestaeddignesse dset hie 
hit ne sciren, donne sprecen hie ymbe bis da IsBstan undea- 
was; 389/19 eft be dsem ilcan cwaed se psalmsceop: Gehaele 
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me ff in sio swiffre. Ne cwaBff he no ff in sio winestre hond, 
ac ffin sio swiffre. 

b. Der Artikel hei andern Fürwörtern. 

«. Der Artikel bei suelc, ilca, seif: 

C. 159/9 gif hwa sie abisegod mid hwelcum scyldum, ge 
ffonne ffe gaesfflice sindon gelseraff ffa suelcau mid moun- 
ffwsernesse gaeste; 265/17; 293/21; 259/4 eac cua^ff Salomon 
ffaette ffset illce beo bi ffaem wundum ffe beoff onninan ffaere 
wambe; 327/12 eac sint to manianne ffa ffe nü hiera mild- 
lieortlice sellaff, ffset hie geornlice giemen ffaßt . hie eft ffa 
synne ne gefremmen ffe hie nu mid hira aelmessan aliesaff, 
ffylaes hie eft seilen d6n ffaet seife. 

ß. Der Artikel hei offer; 
In der Gegenüberstellung off er — off er ist die Nicht-Amvendmig 
des Artikels am gebräuchlichsten; daneben tritt der Artikel hei 
einem offer, sowie auch bei beiden auf: 

1. beidemal ohne Artikel. 

0. 46/16 Hie heora here on tu todößldon; o()er aet ham 
beon heora lond to healdanne, offer ut faran to wimianne; 
96/13; 132/25; 200/9; 228/11; 240/29; 274/17. 

C. 49/1 ffaöt we magon sueotole ougietan, gif we geffeu- 
ceaff ffa twegen witgan ffe God wolde sendan to laeranne. 
Offer hiene his selfes willum geband to ffaere lare . . . Offer 
forffaem ege... him wiffsoc; 49/19; 53/11; 29115; 341/20; 
451/2. 

2. mit Artikel bei einem offer, ohne Unterschied hei dem 
ersten, oder bei dem zweiten. 

0. 96/15 him |?a raedlecre ge|)uhte \>8dt he wiff o|?erne 
friff gename, \>eet he |)one offerne \>e ieff ofercuman mehte. 

C. 173/18 Forffaem oft sio ilce lär ffe offrum hielpeff, hio 
dereff ffaem offrum; 291/19 Hwaet msende sanctus Paulus, 
ffa he his lare sua crsBftelice toscead, & ffone offerne laerde 
ffaet he him anwald ontuge, offerne he laerde geffyld; 357/1 
forffaem sio sib mid ryhte beon sceal aegffer ge 6n ffaes ciden- 
dan monnes mode ge on ffaes geffafiendan. Gif hio ffonne of 
off res gewite, on ffaes offres hio ffurhwunige; 457/11. 
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3. beide oder haben den Artikel, 

0, 96/17 & he swa gedyde & bis aereiiddracaii to (jaem 
o|}riim ousende . . & Lsecedemonie ()a liwile gefliemdon |)one 
oderiie ealdormon; 138/12 dser on dsem gefeohte waes Cuintus 
se consiil ofslageii & Fauius se oder consul asfter daes odres 
fielle sige haefde. 

C. 107/20 Hwaöt doune da ungelicnesse de of Lira undea- 
wiim fordcymed, se godcunda dorn gedericd daette ealle meii 
gelice beon ne magoii, ac wile da3t simle se oder beo arsei'ed 
from daß in odrum; 131/10 gedod daet hie sien on dsem odrum 
nytte, gif hie on daem odrum ne cunnen; 231/24; 459/1 da 
he him gedafode done gielp, da forbead he him daet yfel, 
fordaem dset he dy ied meahte daet oder forlaetan de he on 
daem odrum haefde daet hine lyste. 

In der Gegeniiherstellung mit den Pronomen ajgder, nader 
2:eigt sich Regelmässigkeit im Gebrauch, oder erhält nie den 
Artikel, 

0. 90,16 & his II suna ymb |)set rice wunnon, Artec- 
serses & Cirus, o\> hiora aeg()er \>2dt maeste folc ongean o()erne 
geteah; 96/31 Hie si|?|)an on dsöm sse togsedere foran, & psdr 
swa iingemetlice gefuhton \>2at hie neah ealle forwurdon, ()aet 
nader ne mehte on odrum sige geiaecan; 98/6; 134/8; 178/12. 

C, 395/31 To manigenne sint da gesomhiwan, deah hira 
hwaedrum hwaethwugu hwilum mislicige on odrum, daet hie dait 
gedyldelice forberen; & gebidde hira segder for oder 
daet hie msegen durh daet weordan gehaelede. 

oder in selbständiger Stellung hat den Artikel^ tvenn es 
sich um eine bestimmte Anzahl von Individuen handelt. 

0. 56/24 Gecwaedon |}a l^aet |)a ()e J^r aet |>aem a|?um 
naeren , \fddi |?a ham gelendon . . & (> a odre sittende waeran 
ymb ()a bürg; 104/7 daer gefeaht Mallius anwig, ()e odre noman 
W2es haten Tarcwatus, wid anne Galliscne monn, & hiene 
ofslog; & Titus Cuintius [>a odre sume gefliemde sume ofslog; 
114/33; 166/2; 168/2; 170/3; 176/17; 196/27. 

C 319/16 To manienne sint da de hiera mildheortlice 
seilad daette hie ne adinden on hiora mode to daem daet hi 
hi haebben ofer da de hie hiora seilad, ne hie seife dy beteran 
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ne taugen de da odre, deali da odre be biui libbeii. 333/20; 
371/11; 407/21; hei unhesümmter Anzahl fehlt der Artikel^ 

0. 148/20 Ac Antigones, se mid uiigemete ginide an- 
walda ofer obre. 

oder vor einem Sxihdantiv in der Bedentung „das eine" 
steht ohne Artikel^ 

0. 112/15 bim daer wear[> oder eage mit aiire flän ut 
ascoteu; 134/23; 158/2; 180/6; ivie bereits früher angeführt 
wurde, hat die jüngere Orosius- Handschrift hier fast überall 
den Artikel, 



Kapitel V. 

Der Einfluss der syntactischen Stellung 
des SubstaiitiYS auf den Gebrauch des Artikels. 

§ 1. Die syntactische Stellung 
des Substantivs verlangt in der Regel den Artikel: 

a. wenn ein vom Substantiv abliängiger attributiver Genetiv 
demselben nachfolgt, 

0, 12/19 neb (jaem clife [>aBre Readan Sjcs; 62/32 [>is 
ic sprece nu for daem [>e ic wolde [>aBt [>a ongeaten, [>e [ja 
tida ures cristendomes leabtriad. 

C, 33/6 fordon we diss feawum wordum ssedon, dy we 
woldon gecydan bu micel sio byrden bid daBS lareowdomes, 
dylaes aenig bine ünderfon dürre dara de bis unwierde sie, 
dyla3S bie darb da wibmnga daere woroldäre underfö done 
latteowdom da3S forlores; 

es zeigen sich jedoch unter gleiclien syntactischen VerJuilt' 
nissen auch Beisjnele, in welclien der Artikel fehlt, 

C. 85/2 da3t is dsette on bis mode seine eaka dinga fyr- 
niesd ongit wisdomes; 417/27 da waes Adam, swa swa se gaest, 

durb gespan daere nseddran oferswided; das Fehlen des 

Artikels hier ist auffällig bei der sonst so grossen Neigung des 
Alfredischen Sprachgebrauchs für die Anwendung des Artikels 
bei cd)stracten Substantiven, 
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b. vor einem Substantiv mit vorhergehendem Adjektiv. 

0. 14/1, Seo fyrre ^gyptus \i\> east ondlang [>aBS Readan 
SsBs; 106/1 -^fter t)8em Romane angunnan [>3et Somniticum ' 
gewinn; 172/25 -^fter (jaem Punice gesetton eft |7one ealdan 
Hannibalan \>xt he mid scipum on Romane wunne. 

C. 63/23 bi don cused sio üplice stemn to Moyse ...; 
243/13 Gehirad hwaet of daes wisan Salomonnes müde wa^s 
gecueden; 467/11 Fordaem oft se selmiehtiga God forlet daßt 
mod bis gecorenra gesyngian; daneben findet sich ohne Artikel 
304/9 & hie wolde underdiodan aelmihtigum Gode; Adjediv 
und Eigennamen bilden hier einen Begriff; besonders Mufig 
e:eigt sich die^e Erscheinung bei dem lateinischen Adjectiv 
sanctus, 71/10 fordon wilnode sanctus Paulus...; 73/2; 
115/7; 291/13. 

c. vor einem Substantiv, dem ein p^^aepositionaler Satzteil 
als nähere Bestimmung folgt. 

0. 12/29 neh [>8em clife wid |7one Readan Safe; 62/1 |7eh 
\>e Maöde haefden [>one anwald ofer hie; 148/14; 264/24. 

' ,C. 201/10 da deowas sint to manianne daet hie simle on 
him hsebben da ead modnesse wid hira hlafordas; daneben 
auch ohne Artikel, 

0. 52/7 si[>t)an haefdon Maede onwald ofer Asirie; 122/14, 
17; 248/5. 

d. vor einem Gattungsflamen mit einem in demselben 
Casus folgenden Eigennamen. 

0. 10/36 Of ^aere ie Eufrate west; 76/22 seo cwen 
Dameris. 

C. 11/11 hu hie gegripad done cuide daes apostoles 
Paules; 161/13 da ceastre Hierusalem. Ausnahmefälle sind 
selten, 

0. 186/17 & t)one weg geworhte ofer munt Jof, wo tvir 
bei'eits ivie im neuenglischen „Mount Etna" die Bezeichnung 
eines Berges haben, 

C. 165/23 daet ilce Dryhten God us bisnade durh Moysen. 

e. vor einem Oattungsnamen als Apposition zu einem 
Eujennamen. 
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0. 14/12 Ciliiim psct lond; 14/14 Bore seo 6a; 50/28 
Sardanopolus se cyning; 52/13; 62/5; 68/19; 74/10; 116/19; 
' 138/12; 170/8; 176/9; 178/2; 180/1. 

C. 33/10 Jacobus se apostol; 91/19 durh Essaiam done 
witgan; 145/18 Dauid se kyning; 145/20; 161/8; 183/23; 
217/8; 263/19; 339/12. 

De)' Oattungsname ist von dem Eigennamen getr&nnt 
durch ein Substantiv: 

0. 50/6 Alexander, Priamises sunu psds cyninges; 60/31 
011 Procos dsege |?8es cyninges; 78/8; 106/10; 168/7. 

C. 85/20 mid Johannes cuide dses godspelleres; 343/18; 
durch ein Verb: 

0. 146/3 he wolde Antigone fylstan [jaem cyninge. 

C, 421/33 swa Jacobus saede se apostol; nur weni^je Bei- 
spiele geben den Gattungsnamen , als Apposition zu einem 
Eigennamen, ohne Artikel: 

0. 17/1 Ohthere s»de his hlaforde, Alfrede cyninge, 
l^aet he ... . 

C. 3/1 Alfred kyning hated gretan W?erferd biscep his 
wordum luflice & freondlice. 

§. 2. Die syntactische Stellung des Substantivs unterdrückt 

in der Regel den Artikel: 

a. wenn ein das Hauptwort näher bestimmende)* Genetiv 
vm^angeht. 

0. 44/4 üesoges, Egypta cynig; 52/28 & on pddxn gefeolite 
Meda craeft & heora dugud gefeoU; 54/4, 12; 56/4; 58/1; 
64/23. 

C. 25/5 dylffis he beforan daes dieglan deman eagum sie 
abafen on his mode; 31/1 ge fortraedon Godes sceapa gaers; 
35/10; 43/6; 57/21; 77/8; 85/22; daneben finden sich Fälle 
mit Artikel, 

0. 52/25 He [)a se ealdormort mid firde for ongean [)aein 
Perseum, & sona |7aes folces |7one maestan d8(?l fleonde mid 
ealle forlaedde; 74/29 on daem dagum |?e Cirus Persa cyning 
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Babylonia abrsfec, da waes Croesus se Li|?a cyning mid flrde 
gefaren Babylonium to fultume. 

C. 181/16 be daBm we magon suide swutule oncnawan 
dsBt se eadmodnesse lareow (humilitatis ductor) na ne cuaed; 
215/21 Hit is awriten on Paulus bocum daBt sio Godes lufu 
sie gedyld, & se de gedyldig ne sie, daet he naebbe da 
Godes lufe on him; 217/19; 247/8; 263/17. 

b. heim Hauptwort als Prädikatsnomen. 

0. 226/8 da [)a Marcus Flaccus waes consul. 

C. 33/19 He nolde beon cyning; selbst wenn dem Haupt- 
wort zur näheren Bestimmung ein Oenetiv folgt, 

0. 60/13 & getimbrede |?a bürg Babylonie, to |?on [)aet 
heo wsere heafod ealra Asiria; 106/24. 

(7. 25/15 Fordonde nan craBft nis to Iseranne daem de hine 
ser geornlice ne leornode, forhwon beod aefre suae driste da 
ungelseredan dset hi underfön da heorde daes lariowdomes, 
donne se craeft dses lareowdomes bid craeft ealra craBfta? 359/23. 

c. hei Substantiven in gedrängter Aufzählung. 

0. 102/29 & seo eor|7e swa giniende bäd, o\> [)aet Marcus, 
|?e o[)re noman hatte Curtius, mid horse & mid waepnum 
|?aBr oninnan besceat; 172/3 swa |?aette sefter siextegum daga 
[)aes \>e daBt timber äcorfen wses, [jaer waeron XXX & C 
gearora ge mid masste ge mid segle. 

C. 31/22 Se donne to halgum hade becymd, & donne mid 
yflum bisnum odde worda odde weorca odre on won gebringd; 
59/5; 159/1; 241/13; 293/17; 347/16; 435/16. 

d. hei Substantiven, die mit dem Verh gleichsam zu einem 
Tliätigkeitshegriff verwacJisen sind. 

0. 70/15 nan wolde eft eard gesecan; 72/16 & getni- 
wedon \>8dt hie mid hiera crseftum sceolden sige gefeohtan; 
82/26; 108/14 |)eh he sige haefde; 140/29; 158/2; 116/19 
|)8er Atheas se cyning rice haefde; 256/20; 284/10; 166/10 
sona swa daet forme scip land gesohte; 166/16. 

C. 220/1 & sio gesceadwisnes hsefd anwald daBS modes; 
289/8; 465/7. 
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e. hei Substantiven in präpositionälen Verbindungen und 
Formeln; 

a, wenn das Substantiv als Bezeichnung eines allgemeinen 
Begriffs gebraudit wird, 

0. 138/32 On \>2ßm dagum gecuron Romane him to con- 
sule Papirius; 150/9; 192/10; 112/9 he begeat Anies dohtor 
him to wife; 162/19; 192/10; 56/8 & hie to don swi|)e for- 
slagene wurdon on sdgpeve hand, |)8et hiera feawa to lafe 
wurdon; 58/2; 206/21; 48/24 to |)on psdt hie eow on fultume 
beon moten; 122/22; 170/31 |)a com him Pena o|)er cyning 
to fultume; 52/27 & mid searwe |)8Bm Peraeo cyninge on on- 
wald gedyde ; 54/1 1 ac him Cirus his nefa gesealde Ircaniam 
|)a leode on anwald to habbanne; 136/4 \>2dr waeron aerend- 
racan on anbide of ealke worolde; 164/17 |)a de daer 
on unhsBle waeron; 192/27 Hu magon nu Romane, cwsed 
Orosius, to so|7e gesecgean; 264/2 he saBgde \>Bdt he forlure 
|?one daeg \>e he noht on to göde ne gedyde; ferner häufig 
in den Ausdrücken „on hand gan" =— sich ergeben, 92/24 Hie 
\>BL eac besaeton, od hie sume hungre äcwaelan, sume on hand 
eodan; 120/31; 134/18; 170/7; 174/22; 176/23; und „fon to 
rice", 52/15 ^fter Diocle feng Astiai to rice; 106/20 
120/16; 254/21; 270/16; 272/13; 274/9; in diesen Beispielen 
hat „rice" eine allgemeine Bedeutung, und „fon to rice" 
heisst so viel wie „die Begierung antreten"'; daneben kommt 
vielfach derselbe Ausdruck mit Artikel vor „fon to dsBm rice", 
wo jedoch das Substantiv zur Bezeichnung eines bestimmten 
Begriffes dient, und der Artikel demonstrative Kraft aufweist, 
46/36 On daem dagum \>2er waeron twa cwena, \>edt waeron 
gesweostor, Anthiopa & Orithia; & p3dY weard Orithia ge- 
fangen, -^fter hiere feng to daem rice Pentesilia; Pentesilia 
übernahm die Regierung, welche Orithia gehabt hatte. 60/13; 
66/7; 148/13; 150/25; 284/18. Bemefrkenswerth ist wie Alf red 
nur „rice" mit „fon" ohne Artikel verbindet, wahrend in 
gleicher Bedefuiung „onwald" stets den Artikel hat; 276/17 \>sds 
on |)aem sefteiTan geare he gefor & his bro|)or Quintillus feng 
to \>8dm onwalde; 278/4; 284/13. 

C. 33/14 Judeas comon & woldon hine dön niedenga to 
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cyninge; 119/22 To ealdormenn du eart gesett; 3/2 & de 
cydan hate daet me com swide oft ön gemynd; 21/19 on odre 
wisan da de willad helan dset hi to gode dod; 31/24; 287/16; 
383/25 donne is him to ondraedanne daet him weorde to lore 
daet hie to ryhtre tide gefolgian meahton, . . . ac he liim wyrd 
donne swide ryhtlice to lore. 

ß. bei Eaum- u, Zeithestimmxingen allgemeiner Art 
0. 17/16 & siglde da east be lande; 17/19; 128/13 & 
funde hiene asnne be wege licgan; 44/2 for[)on hie on horse 
feohtan ne gesawen; 112/3; 118/29; 148/35 & hie ealle 
winnende waeron wid Antigones & wid Demetrias his sunu, 
sume on Ion de sume on waetere; 164/26 & him bebudan |7aet 
hie on wraBCsi|)as foran, & on ell|)iede; 232/20; 168/26 & hie 
rade |)aes fortaernan het |)e he to lande gefor; 168/35 |)onne 
hie on fore waeron; 172/10 & his XXX scipa genom & XIII 
on sae besencte; 178/31 & him Hannibal ut on sae ongean 
com; 180/2; 202/1; 206/1; 226/10; 236/13; 245/5; 270/14; 
246/11 l^aet hie naeren X fota hea bufan waetere; 52/21 
fordon de se cyning ne gemunde [>ara monigra teonena |)e 
hiora aegder ol^mm on aerdagum gedyde; 58/8 from frymde 
middangeardes ; 250/26; 252/1 on foreweardre |)isse seofe- 
|)an bec; 66/4 swa mildelice waes Romeburg on fruman 
gehalgod; 82/20 8Br on ealddagum; 120/21 Caudenes Furcules 
seo stow geweai'l? swi[)e maere & giet to daege is; 216/3; 
170/33 & Hannibal se cyning on niht ut odfleah; 198/8; 
200 20 & hie Seipia waes ealle [ja niht sleande, swa hie [)onne 
comon od daeg; 80/30; 230/17 od niht. 

C. 59/23 & he sceal faran gind lond swa swa laece aefter 
untrumra monna husum; 165/24 Gif hwa gonge bilwitlice mid 
his friend to wuda treow to ceorfanne; 167/4; 253/9 daet hie 
donne her on worulde doligen earfedu daem timum de hie 
dyrfen, sua sua mon sceal on eldiode; 265/20 & aefter daem 
daet hiene sio godcunde manung on wege gebringe; 431/35 
Se bid swide onlic daem stioran de his stiorrodor forliest 
on sae; 433/1 Ac gif se stiora his stiorrodor gehilt, donne 
cymd he orsorglice to lande; 467/25; 153/2 Swa se Isece, 
donne he on untiman lacnad wunde; 249/4 On uhtan hie 
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arisad; 304/8 on nieht & on dasg; 365/15,16; 387/15; 
433/14; 459/32; 313/6 Ic fsBSte tuwa on wican; 325/1 i 

Ga & cum to morgenne; 379/13; 383/22; 389/33; 433/35; i 

y. hei. Raum- und Zeitbestimmungen, wenn das Sub- 
stantiv einen einzelnen Gegenstand bezeichnet^ der durch den 
Zusammenhang der Rede bestimmt ist. 

0. 50/11 & him betweonum gesworan \>2dt hie naBfre 
noldon on cyppe cuman; 144/14; 178/19; 88/7 & genamon 
anne eaimne mon him to consule, |)8er he on his aecere eode 
& his sulh on handa hsefde; 106/16 |7onne tugon hie heora 
hraegl bufan cneow; /19 & hie leton hiera hrsegl ofdune to 
fotum; 134/31 |)eh \>e hie hiene medigne on cneowum sittende 
metten; 168/2 & him ongean comon butan faßstenne; 168/22; 
178/26; 170/3 & hit maBst eall ofslog; & |>a o|)re to scipun 
odflugon; 184/2 |)a him mon on |?reo healfe onwinnende 
waes, aBg|)er ge Gallie be su|?an muntum, ge Gallie be nor|)an 
muntum; 190/10 |7a on daBg he mehte cuman to ealra Bomana 
anwealde; 226/17; 236/13. 

C. 3/11 & hu man utanbordes wisdom & lare hieder on 
lond sohte; 5/23 for daBre wilnunga hie hit foiieton, & wol- 
don dset her dy mara wisdom on londe wsere; 421/19; 431/4. 



Dritter Abschnitt. 

Die Stellung und Wiederholung des 
bestimmten Artikels bei Alfi'ed. 



Kapitel VI. 

Die Stellung des bestimmten Artikels. 

In der Regel steht der Artikel vor dem Worte, welcJies er 
bestimmt 

Ausnahmefälle bilden eall, begen, sum, mid, hinde- 
werd, welche vor dem Substantiv den Artikel nach sich haben. 
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1. eall: 

0. 46/28 |>8Btte Europe ne Asiam ne ealle \>a. neahge- 
|?eoda ne mehtou a|7encean; 48/10 & ealle |?a worold; 132/6 
& ealle pa. beorgas \>q mon Daedolas hsBtt. 

C. 33/12 Se se de ealne done wisdom dara uferenna 
göBsta oferstigd; 111/22 se is kyning ofer eall da bearn ofer- 
hygde; 129/7; 153/22; 157/23; 217/17; 301/23; 329/20; 
267/20; 443/29. 

2. begen: 

0. 186/30 & begen \>'d consulas waBron mid firde angeau 
Hannibal; 204/4; 228/12. 

3. sum: 

0. 140/20 & he beaEjftan gebäd mid sumiim psdm fultume; 
206/16 [>a bebead he sumum p8dm folce |)aet hie from \>ddm 
fsBStenne aforen. 

4. mid: 

C. 269/1 he bid on middum dsBm ofne gecirred to äre; 
383/2 & gäd from geate to geate durh midde da ceastre. 

5. hindewerd: 

C. 297/10 ne ofstong he hiene no mid dy speres orde, 
ac mid hindewerdum dam sceafte. 



Kapitel VH. 

Die Wiederholung des bestimmten Artikels. 

Wiederholung des Artikels findet statt: 

1. vor mehreren mit einem Substantiv verbünde- 
nen Adjectiven, 

a. Das Substantiv bezeichnet mit den verschiedenen Ädjec- 
tiven denselben Begriff, 

C, 113/2 Butan tweon donne se monn oferhyd dast he 
beo gelic odrum monnum, donne bid he gelic da3m widerwear- 
dan & dsDm aworpnan diofule; 141/15 donne he geornlice 
ongiett da inneran & da gaestlican ding on his ingedonce; 
167/22 fordsBm donne se dearla & se lyhtwisa Dema cymd; 
171/13; 213/2, 3; 241/14, 15; 245/4; 257/11; 283/17; 301/13, 
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14; 317/12; 405/15, 16; 461/3 Swa sceal aelc gesceadwis 
lareow öpene lare & swutole daBm diestrum modum bodian, 
& uane wuht daere dieglan & da3re diopan lare doime giet 
cydan; 

das zweite Ädjectiv ist dem Substantiv nachgestellt: 
0. 92/31 l^onne hie besawon on |)a besengdan barg & 
011 |?a westan; 126/17 & Tims [)a ealdau bürg & |>a welegan 
he besaBtt. 

C, 283/11 Be dsBm ilcan is eft suide ryhte gecweden: 
daet ungeornfuUe mod & dset toslopene hyngred; 447/32 & 
se uplica Dema & se eca da deglan scylda ealla wät. 

b. Da^ Substantiv bezeichnet mit den t^erschiedenen Ädjec- 
tiven verschiedene Begriffe. 

0. 70/3 ^fter [)aem Romane betux him selfam, |)a rican 
menn & |7a earmran, micel gewinn upahofon. 

C. 435/12 dy ne wricd Dryhten no gelice da gesiredan 
synne & da faerlice durhtogenan, fordaßm sio gesirede syn 
bid ungelic eallum odrum synnum. 

2. vor zwei aufeinander folgenden Substantiven 
oder substantivirten Adjectiven; 

a. dieselben bezeichnen denselben oder einen ähnlicJien 
Begriff. 

C. 15/11 dsette on odre wisan sint to monianne da ofer- 
modan & da upahafenan on hira mode, on odre da earm- 
heortan & da wäcmodan; 115/17 dset rice & done onwald 
he na ne angeat wid Cornelius; 137/13 Niede sceal bion ge- 
brocen dset mod dara hieremonna, gif se lareow & se Werde 
agiemeleasad daet he hiera utan ne helpe; 155/8; 159/5; 
167/25; 191/18; 207/10, 11; 209/1, 2, 3, 4, 5, 18, 19; 215/8; 
245/14; 257/4,5; 307/19 Ongean daet sint to manianne da 
unbealdan & da unfaesdrasdan daet hie hera mod mid stil- 
nesse & gestaeddignesse gestrongien ; das eine der beiden Sub- 
stantive hat ein Ädjectiv bei sich: 43/7 buton he cuedan wielle 
daet he ne lufige done Hlaford & done hean Hierde eallra 
gesceafta; 153/19 Gong inn, geseoh da scande & da wier- 
restan ding; 433/23 Hwaet elles getacnad se hea torr on 



